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INTERVIEW MIT SCHAUSPIELER THOMAS RÜHMANN

Klinik-Chef und 
Theaterdirektor

Auf Tour in 
Lichtenberg 

Mit der Tram 21 
von Victoriastadt 

nach Giselhersteig
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Wie das Aktionsbündnis für Seeli
sche Gesundheit dabei unterstützt, 
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6 Thomas Rühmann
Stationen meines Lebens 
Im Interview erzählt der Schauspieler, warum er 
mit seiner Serienfigur lieber Sushi essen würde als 
Bier trinken – in aller Freundschaft, versteht sich  

Busreisen • Erlebnisreisen • Städtereisen • Kulturreisen • Wanderreisen

Berlin-Express GmbH  •  Nassauische Str. 48  •  10717 Berlin

Herzlich willkommen zum Tanztee im MARITIM Hotel 
Samstag 24.11.18

Silvestergala in Görlitz
4 Tg. 30.12.18 – 02.01.19

Feiern Sie den Jahreswechsel in 
Görlitz, der architektonischen Perle 
der niederschlesischen Oberlausitz. 
Ausflugsfahrten führen Sie in das 
winterliche Zittauer Gebirge und in 

die Türme-Stadt Bautzen. Leistungen: Komfortbus mit 
Bordservice, RL, Hotel mit Frühstück, Musikalischer 
Neujahrsbrunch, 2x Abendessen als Buffet, Stadtrund-
gänge Bautzen/Görlitz, Fahrt mit Schmalspurbahn, 
Silvestergala, Zwischen-
stopp Dresden

©fotoknips- fotolia

Telefonisch buchen Mo.-Fr. von 9-17 Uhr: 
030/873 61 84 oder 030/992 888 88 0
www.berlin-express.de 
info@berlin-express.de

Prosit Neujahr in Erfurt
4 Tg 30.12.18 – 02.01.19

Feiern Sie einen beschwing-
ten Jahreswechsel inmitten 
Erfurts einzigartiger Altstadt-
kulisse mit seinem Ensem-
ble von Mariendom und 
Severi-Kirche. Es erwartet Sie 
nicht nur ein interessantes 
Ausflugsprogramm, sondern 

auch eine stimmungsvolle Silvesterfeier mit Musik und 
Tanz. Leistungen: Busfahrt mit RL, Hotel mit Früh-
stück, 2x Abendessen, Stadtrundgang Erfurt, Eintritt 
Anna-Amalia-Bibliothek, 
Silvestergala  p.P. im DZ/HP  € 553,-

Schlaubetal &  
Klosterbrauerei Neuzelle 
Donnerstag 22.11.18
Auf den Spuren des Schwarzen Abtes

©by studio - stock.adobe.com

 p.P. im DZ/HP  € 543,-

 p.P. € 65,-

Das schönste Bachtal Ostbrandenburgs – 
das Schlaubetal – sowie Neuzelle, berühmt 
für sein historisches Klosterensemble, sind 
die Ziele dieser Tour. In Neuzelle ist die 
älteste Klosterbrauerei Brandenburgs zu 
finden, die Sie bei einer  Führung mit Ver-
kostung besuchen. Sie erfahren außerdem, 
was es mit dem „Schwarzen Abt“ auf  sich 
hat. Leistungen: Komfortbus mit Bord-
service, RL, Mittagessen, Führung/Ver-
kostung Brauerei, Mittagessen, Führung 
Klostergelände

©ArTo - fotolia

€ 49,- 
pro Pers.

Let´s

dance!

UNSER TAGESFAHRTEN-TIPP:

Es darf  wieder getanzt, die Hüften geschwungen und sich  
auf  dem Parkett gedreht werden: bei Live-Musik, Kaffee,  
Kuchen und mehr. Ein buntes Programm umrahmt von  
flotter Tanzmusik erwartet Sie: Begrüßt werden Sie von  
uns mit einem prickelndem Glas Sekt. Neben der  
Kaffeetafel am Nachmittag werden Sie am Abend mit  
einem 3-Gang Menü verwöhnt. Freuen Sie sich auf  einen  
vergnüglichen Tag! Leistungen: Live-Programm bis 20:00 Uhr, Aperitif, 
Kaffeegedeck, Verlosung, 3-Gang-Menü, Bus-Shuttle Potsdamer Platz©1L26 - stock.adobe.com
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EDITORIAL

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

In diesem Sommer konnten wir 
ordentlich Sonne tanken. Die Be
wegung an der frischen Luft macht 

Spaß und sorgt für gute Laune. 
Doch sobald die Tage wieder kürzer 

werden, spürt so manch einer, dass die 
Stimmung ins Wanken gerät. Es muss nicht immer 
gleich eine ernsthafte Erkrankung vorliegen. Depres
sive Verstimmungen zum Beispiel erleben die meisten 
Menschen mehr als einmal in ihrem Leben. Wie man 
dem Herbstblues und Schlimmerem vorbeugt, zeigt 
das Aktionsbündnis für seelische Gesundheit (S. 12).    

-

-

Viel Spaß bei der Lektüre wünscht Ihnen 
David Rollik, Chefredakteur

http://www.berlin-express.de
mailto:info@berlin-express.de
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In diesem Monat werden in Berlin wieder zahl
reiche Bauwerke zu Kunstwerken. Beim Lichter
fest „Berlin leuchtet“ setzen Künstler die Stadt 
mit Licht und Projektionen für mehr als zwei 
Wochen in Szene. Bis zum 14. Oktober leuch
ten die Illuminationen täglich von 19.30 Uhr bis 
Mitternacht. 

-
-

-

Die BVG beteiligt sich gleich zweimal. Im letz
ten Jahr sorgte das Design unserer U-Bahn-Sitze 
für Aufsehen, in diesem Jahr kann an der Spree
seite des Humboldtforums mit Licht gespielt 

-

-

werden. An zwei interaktiven Konsolen können 
Besucher auf der Fassade mit einem Computer
spiel  – ähnlich wie „Snake“ aus den 90er-Jah
ren  – auf Herzenjagd gehen. Und mit zwei rie
sengroßen gelben Herzen auf dem Lichtermarkt 
am Breitscheidplatz wollen die Verkehrsbetrie
be sozusagen allen Passanten zurufen: „Weil wir 
dich lieben.“ Neben Touren zu Fuß, per Schiff 
und Bussen gibt es auch wieder Fotosafaris durch 
das leuchtende Berlin. Mehr Infos zum Lichter
fest unter www.berlinleuchtet.de. 

-
-
-

-

-
Bernd Wegner

BVG-News
FÄHREN NEHMEN KURS 
AUF DEN WINTER

Ab 31. Oktober beginnt 
für die Linien F10 (Wann

see–Alt­Kladow), F11 (Ober
schöneweide, Wilhelmstrand–
Baumschulenstr./Fähre) und F12 
(Wendenschloss, Müggelberg
allee–Grünau, Wassersport
allee) der Winterfahrplan. Die 
Saisonfähren F21 und F23 gehen 
in die Winterpause und legen ab 
Karfreitag 2019 wieder ab.

­
­

­
­

HISTORISCHE BAHNEN 
STARTEN AM ALEX 

Am 14. Oktober drehen 
zwei Straßenbahn

Oldtimer des Denkmalpflege­
Vereins Nahverkehr eine große 
Runde durch Lichtenberg und 
Karlshorst. Los geht’s um 11 und 
um 14 Uhr an der Haltestelle 
Alexanderplatz, Dircksenstraße. 
Tickets kosten 6 Euro, ermäßigt 
3 Euro, ein Schaffner verkauft 
sie direkt im Wagen.

­

ZURZEIT KEIN AUFZUG 
ZUR BISMARCKSTRASSE  

Weil die U­Station Bis
marckstraße gerade um

fangreich saniert wird, werden 
alle Aufzüge gleich mit moder
nisiert. Zurzeit ist der Aufzug 
auf dem U2­Bahnsteig Richtung 
Pankow dran und steht bis Mitte 
2019 nicht zur Verfügung. Damit 
gibt es leider keinen Aufzug, 
der vom U­Bahnhof hinauf auf 
die Bismarckstraße führt. 

­
­

­

BVG-Termine
¼ 13. OKTOBER
Das U­Bahn­Museum hat 
 heute geöffnet. Hier gibt es 
fast 400 Stücke aus 116 Jahren 
 U­Bahn­Geschichte zu sehen.
¼ U-Bahn-Museum direkt  
in der Empfangshalle des  
U-Bahnhofs Olympia-Stadion

  Öffnungszeiten 
Geöffnet von 10.30 bis 16 Uhr, 
letzter Einlass 15.30 Uhr. Das  
Museum ist nicht barrierefrei.

¼ 18. OKTOBER 
Mobilitätstraining U­Bahn für 
Fahrgäste mit Rollstuhl oder 
Rollator und ihre Begleiter, 
diesmal in Schöneberg.  
¼ 13 bis 14.30 Uhr, eine An
meldung ist nur für Gruppen 
erforderlich (Tel. 19 44 9)

-

  Übungsort 
An einem U­Bahnwagen direkt 
im U­Bhf Innsbrucker Platz: U4, 
S41, S42, S45, S46, M48, M85

¼ 18. OKTOBER
Zum Ersten, zum Zweiten, zum 
Dritten: Nicht abgeholte Sachen 
aus dem BVG­Fundbüro werden 
heute öffentlich versteigert. 
¼ Auktionshaus Beier, Saal
burgstr. 3/3a, Tempelhof,
www.auktionshaus-beier.de

-

  Versteigerung 
Besichtigung 8–10 Uhr, Verstei
gerung ab 10 Uhr. M46 (Berg
holzstr.), Bus 277 (Saalburgstr.)

­
­

U-Bhf Parchimer Allee 
hat einen Aufzug
Auch am U-Bahnhof Parchimer Allee ist jetzt 
ein stufenloser Zugang zur U7 möglich. Auf der 
1963 eröffneten Station wurde kürzlich ein neuer 
Aufzug in Betrieb genommen. Damit sind inzwi
schen 119 BVG-Bahnhöfe barrierefrei zugäng
lich. 111 davon sind mit Aufzügen ausgestattet, 
acht mit Rampen. Die Arbeiten am Aufzug hat
ten im August vorigen Jahres begonnen. Wegen 
der beengten Platzverhältnisse konnte der U-
Bahnhof während der Bauarbeiten zeitweise nur 
in Richtung Rathaus Spandau angefahren wer
den. Die Kosten für den Aufzug belaufen sich auf 
ca. 1,5 Millionen Euro. 

-
-

-

-

bwg

Call Center testet neue 
Fahrplanauskunft
Wer die 19 44 9 anruft, wird gefragt, ob man bei
spielsweise eine Auskunft zu Fahrplan und Tari
fen braucht. Wenn ja, spricht man entweder mit 
MiA oder lässt sich direkt mit einem Mitarbei
ter verbinden. MiA heißt die neue automatische 
Fahrplanauskunft im Probebetrieb. MiA (Meine 
intelligente Assistentin) ist eine freundliche Da
menstimme, die Vorschläge für Fahrverbindun
gen von Station zu Station macht. Später wird 
sie auch bei Adressen und berlintypischen, viel 
besuchten Orten weiterhelfen können. Der Test 
läuft bis Februar 2019, ist er erfolgreich, wird 
MiA fortgesetzt. 

-
-

-

-
-

bwg

Berlin leuchtet – die BVG 
spielt mit

http://www.berlinleuchtet.de
http://www.auktionshaus-beier.de
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W enn Dr. Roland Heilmann zur  Visite 
ans Krankenhausbett tritt, sitzt ein 
Millionenpublikum vor den Fern

sehern. In nun schon über 800 Folgen spielt 
Thomas Rühmann den Arzt der beliebten 
Krankenhaus serie „In aller Freundschaft“. 
Dass er nach getaner Arbeit den weißen Kit
tel auszieht und sich auch als Theaterleiter und 
Musiker betätigt, dürfte aber vielleicht nicht 
ganz so vielen Leuten bekannt sein. Ein Ge
spräch über die drei Dinge, die Thomas Rüh
mann im Leben braucht.

-

-

-
-

 
Von Anfang an, also seit 20 Jahren, gehören 
Sie zum Team der Serie „In aller Freund
schaft“. Hätten Sie’s geglaubt, damals?

-

Nee. Also wir haben eher gedacht, wenn wir das 
erste Jahr überstehen, wäre es schon doll. Dass 
es fünf, dann zehn und auf einmal 20 Jahre sind,  
ist schon irgendwie ein bisschen irrational. 
20 Jahre – das ist ja doch eine Lebenszeit.

Damals waren Sie noch Berliner und sind zum 
Dreh immer nach Leipzig gefahren ...
Genau. Ich hab mich inzwischen von Berlin ver
abschiedet. Die Pendelei war nach einer Weile 
doch sehr anstrengend.

-

Vermissen Sie Berlin?
Ich finde Berlin sonntags und wenn die Sonne 
scheint ganz großartig. Also wenn die Leute gu
te Laune haben und nicht so durch die Gegend 
hasten. Im Verhältnis zu Berlin ist Leipzig ein
fach die etwas entschleunigtere Stadt. Das habe 
ich hier sehr schätzen gelernt. Aber in Berlin le
ben meine Kinder, ich spiele hier auch mit der 
Band oder in anderen Projekten. Berlin ist nicht 
aus meiner Welt raus.

-

-

-

Seit 20 Jahren spielen Sie Dr. Heilmann. Können 
Sie noch unerkannt durch die Stadt gehen?
Ich registriere mittlerweile schon, dass die Zu
schauer mich erkennen. Und das ist inzwischen 

-

überall so, wo ich auftauche. Dann bin ich ver
loren … (lacht). 

-

Haben Sie und Dr. Heilmann eigentlich irgend
etwas gemeinsam?

-

Ja, ich glaube, er hat ein bisschen meinen an
haltinischen Humor – die Fähigkeit, emotionale 
Dinge sehr trocken, sehr knapp auszudrücken. 
Heilmann hat auch eine große innere Ruhe und 
die habe ich privat auch. Wahrscheinlich bin ich 
vom Wesen her so, dass ich versuche, in meinem 
Zentrum zu sein.

-

Also haben Sie dem Heilmann ein bisschen 
„Ich“ gegeben?
Das denke ich schon und ich glaube, das muss 
man auch. Wenn man das nicht macht, dann 
wirkt so eine Figur auch nicht authentisch. Sie 
muss irgendetwas von deinem Inneren haben 
und dann wird sie glaubwürdig.

Drängt sich die Frage auf: Würden Sie mit Heil
mann befreundet sein wollen?

-

(schmunzelt) Sagen wir mal so: 
Grundsätzlich ist er ja in Ord
nung. Aber er ist auch ein un
angenehmer Typ. Er versucht 
zum Beispiel immer, die Proble
me der anderen zu lösen. Dann 
ist er extrem stur und manch
mal auch ein Einfaltspinsel, fin
de ich. Und da bin ich mir nicht 
sicher, wenn ich mit ihm in die 
Kneipe gehen würde, ob ich 
derjenige sein möchte, der ihn 
die ganze Zeit unterhält. Ich 
würde mit ihm wahrscheinlich 
Sushi essen gehen – aber nicht 
in die Bierkneipe.

-
-

-

-
-

Und wie ist das mit Freund
schaften hinter der Kamera, 
sind da welche entstanden?

-

Ich war zum Beispiel sehr, sehr 
eng befreundet mit Hendri-

kje Fitz, ich war gut befreundet mit Dieter Bell
mann, die beide ja leider nicht mehr da sind. 
Nach wie vor bin ich sehr eng mit Holger Daem
gen befreundet, der mal bei uns gespielt hat (bis 
Folge 124; d. Red.). 

-

-

Sind Sie ein guter Freund?
Hm, für die aktuellen, und das sind nicht viele, 
bin ich bestimmt ein guter Freund. Auch wenn 
ich nicht jemand bin, der Freundschaften ak
tiv pflegt. Sie wissen trotzdem, dass sie sich auf 
mich verlassen können. Mit Holger Daemgen 
zum Beispiel, und das ist mein bester Freund, 
telefoniere ich praktisch auch mal nachts, wenn’s 
„brennt“. Wir gehen zusammen auf die Bühne, 
spielen auch gemeinsam im Theater am Rand. 
Also daraus ist eine echte Lebensfreundschaft 
geworden.

-

Gutes Stichwort: Theater am Rand. Das hat 
sich auch vor 20 Jahren für Sie ergeben.
Genau. Tobias Morgenstern und ich haben das 

Theater am Rand in Zollbrü
cke im Oderbruch am 30. Janu
ar 1998 gegründet, im Juni hat
ten wir unseren ersten Drehtag 
„In aller Freundschaft“. Das ist 
eine Lebenskonstellation, die 
man sich nicht besser ausden
ken kann, ein Glücksfall.

-
-
-

-

Das heißt, gäbe es das Theater 
am Rand nicht, würde Ihrem 
Leben etwas fehlen?
Ich glaube, schon. Würde ich 
nur die Serie drehen, wäre ich 
vermutlich nicht ganz zufrie
den. Serienarbeit ist schon 
ein harter Job, aber da schrei
ben andere das Drehbuch, füh
ren andere Regie. In unserem 
Theater bin ganz anders gefor
dert, bin ich Schauspieler, Dra
maturg, Regisseur – das ist die 
größte Quelle von Kreativität.

-

-
-

-
-
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»Heilmann 
hat auch 

etwas von 
mir«

Seit 2Seit 20 Jahr0 Jahren spielt en spielt ThomasThomas  
RRühmann ühmann denden  DrDr. Heilmann aus der. Heilmann aus der  

Sachsenklinik in der ARDSachsenklinik in der ARD­­FFerernsehseriensehserie  
„In aller Fr„In aller Freundschaft“eundschaft“
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DER FILM ZUM 
JUBILÄUM

Zum 20. Geburtstag gibt es 
ein Geschenk für alle Fans: 
einen dritten Fernsehfilm – 
das 90­Minuten­Jubiläums­
Special: „In aller Freund
schaft – Zwei Herzen“, 
gedreht in Thailand. Der 
Film läuft am 26. Oktober 
um 20.15 Uhr im Ersten.

­
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Es ist einfach eine sehr, sehr glückliche Begeg
nung zwischen zwei Leuten, die sehr unter
schiedlich sind. Also Morgenstern ist ein ganz 
anderer Typ als ich. Aber wir lassen uns bei
de den Freiraum, den man braucht. Und so ent
stehen Geschichten, auch aus harten Stoffen, die 
bekömmlich sind und die sich die Zuschauer im 
Kopf vorstellen können. Wir fügen Worte, Sätze 
und Musik zusammen. Das ist praktisch die Ei
genart des Theaters am Rand.

-
-

-
-

-

Stimmt, Sie sind ja auch Musiker …
Ich bin in einer großen Familie mit sieben Kin
dern aufgewachsen und hatte als Einziger ein ei
genes Zimmer, so einen kleinen Schlauch. Dort 
habe ich als Acht-, Neunjähriger jeden Tag Gi
tarre gespielt. Habe mir Songs von Neil Young 
und anderen draufgedrückt. 

-
-

-

Das war im stillen Kämmerlein, inzwischen  
treten Sie mit Band auf. Wie kam das?
Als Schauspielstudent hab ich auf einmal mein 
erstes Lied auf der Bühne gesungen. Dann grün
deten wir das Theater am Rand, das erste Stück 
begann mit vier Liedern. Tobias Morgenstern 
begleitete mit dem Akkordeon – ich sang also 
wieder. Irgendwann kam das Bedürfnis: Mensch, 
ich möchte auch mal in einer Band spielen. Mein 
Bruder hat 2005 die Martin Rühmann Band ge

-

-

gründet, da spielte ich mit und merkte auf ein
mal: Mann, ist das ’ne Energie! Dann spielt man 
ein paar Jahre miteinander und denkt: So, jetzt 
ist es aber auch Zeit für ein e eigene Band.  

-Sie betreiben das Theater mit Tobias  
Morgenstern gemeinsam. Das klappt immer?

Und mit der singen Sie jetzt „Richtige Lieder“?
Genau. Jedes Jahr im Januar und November zie
hen wir durchs Land, spielen an den Wochen
enden. Am 16. November sind wir in Berlin, im 
Restaurant Neu-Helgoland.  Zum 20. Geburtstag 
des Theaters am Rand kam unsere erste CD he
raus: „Richtige Lieder“. Premiere hatte das Kon
zertstück schon letztes Jahr in Zollbrücke.

-
-

-
-

TV-Serie, Theater, Musik: Bleibt da noch Zeit, 
für sich zur Ruhe zu kommen?
Ich komme nach einem Drehtag zügig zu mir. 
Ich lebe ja hier in der Nähe von Leipzig, fast auf 
dem Land, und wenn die Autobahn hinter mir 
ist, dann beginnt so etwas. Wahrscheinlich ha
be ich die Fähigkeit, dass ich schnell entspannen 
kann. Und in Zollbrücke ist es genauso. Das ist 
eine besondere Landschaft, in Flussnähe. Ich sit
ze unheimlich gerne am Deich an der Oder und 
gucke einfach in die Natur. Dort jogge ich zum 
Beispiel auch gerne.

-

-

Noch mal zu „In aller Freundschaft“. Für den  
Jubiläumsfilm durften Sie in Thailand drehen?
Ach, es hat total Spaß gemacht. Das war ein biss
chen wie „Abenteuer in Rio“ mit Jean-Paul Bel
mondo. Eine schöne, eigene Geschichte und ein 
besonderes Geschenk für unsere Fans. Sarah 
Marquardt, Pfleger Kris und ich wollen zu ei
nem Ärztekongress nach Bangkok. Doch dann 
passiert allerhand ... Die Handlung verspricht ei
ne ordentliche Portion an Dramatik. Für mich 
war es ein großes Erlebnis, mit den thailändi
schen Kollegen zu arbeiten, 60 Mann, hochpro
fessionell. Aber auch wir haben dort einen guten 
Eindruck hinterlassen. Die Kollegen waren von 
unserer Vorbereitung beeindruckt und meinten, 
dass sie so etwas seit 20 Jahren nicht erlebt hät
ten. Es lohnt sich also, den Film am 26. Oktober 
anzusehen. 

-
-

-

-

-
-

-

Interview: Bernd Wegner
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Blick unter Unter den Linden
Was passiert diesen Monat bei der BVG?  

Vorstandsvorsitzende Dr. Sigrid Nikutta gibt einen Einblick

Wenn Sie am letzten 
Oktober-Wochenende 
etwas Spannendes 
unternehmen wollen, 
möchte ich Sie gerne 

einladen – zu einer 
Gratisreise in den Unter

grund, genauer gesagt in un
seren künftigen Kreuzungsbahnhof Unter 
den Linden. Ab Ende 2020 erwarten wir 
hier täglich mehr als 50.000 Ein-, Aus- und 
Umsteiger für die U5 und U6. In Koopera
tion mit Bertelsmann hat die Projektgesell
schaft U5 Tage der offenen Baustelle orga
nisiert, an denen unter dem Motto „Bau X 
Kunst“ gleich zwei spannende Sachen auf 
die Besucher warten: unser Bahnhof mit 
seinen drei Ebenen sowie die beeindrucken
den Bilder von Christopher Lehmpfuhl. Der 
Berliner Maler hat die Veränderungen rings 
um die Schlossbaustelle auf riesigen Öl

 

-
-

-
-

-

-

-

bildern dokumentiert. Machen Sie sich Ihr 
eigenes Bild vom Baufortschritt. Sie werden 
staunen: Die Gleise liegen bereits, die ersten 
Fahrtreppen sind montiert, gerade wird der 
Terrazzoboden verlegt. Vielleicht wagen Sie 
ja sogar ein paar Schritte in den Tunnel? 
Natürlich gibt es auch jede Menge Infos zu 
unserem Lückenschluss-U5-Projekt – inklu
sive einer virtuellen Reise auf die beiden 
anderen Bahnhofs-Baustellen Museumsin
sel und Rotes Rathaus. Habe ich Sie neugie
rig gemacht? 

- 

-
-
 

Ihre Dr. Sigrid Nikutta 

 

„BAU X KUNST“: Tage der offen
en Baustelle U­Bahnhof Unter den 
Linden, 27. Oktober, 10 bis 20 Uhr, 
28. Oktober, 9 bis 14 Uhr. Die Bau
stelle ist nicht barrierefrei.  

­ 

­

www.projekt-u5.de

MEIN MONAT MIT DER BVG

oberer Bahnsteigunterer Bahnsteig

http://www.projekt-u5.de


105 m

ven.by / Raufeld M

QuerschnittQuerschnitt

Erdboden

Erdreich

 

Vereisungskörper

Schloßbrücke

Bahnsteig-
zugang

West

Bahnsteig-
zugang

Ost

Spreekanal

Tunnel

Eiszeit!
Es ist kalt unter dem Spreekanal. Berlins historische Mitte bekommt 
einen neuen U­Bahnhof, den Kulturbahnhof U5 Museumsinsel. Bis 
zur Inbetriebnahme 2020 ist aber noch viel zu tun. Damit der Unter
grund den Bauleuten keinen Strich durch die Rechnung macht, wen
den die erfahrenen Bauspezialisten der Projektrealisierungs GmbH 
U5, einer 100­prozentigen BVG­Tochter, eine spezielle Methode an, 
um den U­Bahnhof zu bauen: Erst wurde der Boden rings um die 
Tunnel vereist. Dann kamen die Bagger und Fräsen. Der U­Bahnhof 
entsteht im bergmännischen Vortrieb. 

­
­

mmcb 

95 Vereisungslanzen wurden horizontal durch den Boden 
gebohrt und mit Inlinern ausgestattet. Durch diese fließt 
eine Sole, eine Kalziumchloridlösung, die der Umgebung 
Wärme entzieht und für ein Auffrieren rund um die Bohrung 
sorgt. So entsteht eine Vereisung des Bodens.

Am Anfang des Jahres 
begann die Vereisung. 
Der Boden wurde auf 
eine Temperatur von 
durchschnittlich -10°C 
he runtergekühlt, bis in 
3 Monaten ein Eiskörper 
von 28.000 m3 entstand.

In 80 Tagen wurde der Mittelstollen 
im bergmännischen Vortrieb aufge
graben. Durchbruch im Juli!

­

Wenn auch die Seitenstollen 
ausgeweitet sind, entsteht 
der Rohbau der Bahnsteig
ebene. Der Ausbau schließt 
sich unmittelbar an.

-

24 Stunden, 7 Tage 
die Woche wird daran 
gearbeitet, damit der 
U­Bahn­Verkehr Ende 
2020 in Betrieb genom
men werden kann.

­

Bahnsteigzugang Ost: 
Mit Fahrtreppen hinauf 
zu zwei Zugängen direkt 
am Humboldt Forum, 
inklusive Aufzug

Bahnsteigzugang West: 
Mit Fahrtreppen hinauf 
zu den Zugängen vor dem 
Kronprinzen palais sowie 
neben dem Zeug haus in 
Richtung Museumsinsel

Bärlinde: Die Tunnelvortriebs
 maschine grub von 2013 bis 
2015 zwei Tunnelröhren.

­
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W enn Martin Schultz seine Laufschuhe 
anzieht und ein paar Runden joggen 
geht, bekommt er den Kopf sprich

wörtlich wieder frei. „Die dunklen Gedanken 
verschwinden dann“, sagt der 49 Jahre alte Ber
liner. „Und ich komme aus dieser Negativspirale 
des ewigen Grübelns heraus.“  

-

-

Schultz gehört zu den Menschen, die viel 
nachdenken, mitunter zu viel. Der 1,92 Meter 
große Mann, der auf den ersten Blick so wirkt, 
als könne ihn nichts umhauen, leidet unter wie
derkehrenden Depressionen. Wegen der Erkran
kung musste er schon mehrmals seinen Job auf
geben. Doch unter anderem Sport – Schultz ist 
Triathlet und hat mehrere Marathonläufe ab
solviert – hat ihm geholfen, mehr Stabilität und 
Ausgeglichenheit in sein Leben zu bringen. 

-
-
-

-

Depressionen, Ängste, Essstörungen und Stress
erkrankungen wie Burn-out: Psychische Leiden 
nehmen in der Bevölkerung zu. Der gestiegene 
Druck in der Leistungsgesellschaft gilt als eine 
der Hauptursachen. Psychische Erkrankungen 
werden aber auch häufiger diagnostiziert, weil 
sich mehr Menschen trauen, über ihre Probleme 
zu sprechen und zum Arzt zu gehen.

-

„In den vergangenen Jahren hat sich viel Posi
tives getan“, sagt Birgit Oehmcke. „Dennoch ha
ben psychisch erkrankte Menschen in unserer 
Gesellschaft weiterhin mit Vorurteilen und Stig
matisierung zu kämpfen.“ Oehmcke ist Projekt
koordinatorin beim „Aktionsbündnis für see
lische Gesundheit“. Die bundesweite Initiative 
mit über 100 Mitgliedsorganisationen hat sich 
die „Anti-Stigma-Arbeit“ und die Förderung der 

-
-

-
-
-

seelischen Gesundheit in der Gesellschaft zum 
Ziel gesetzt. 

Fehlzeiten durch Depressionen steigen
Einmal im Jahr findet die „Woche der Seeli
schen Gesundheit“ statt. Allein in Berlin wird es 
vom 10. bis 20. Oktober über 200 Veranstaltun
gen geben – von Vorträgen über Workshops bis 
zu Aktionstagen und Kunstausstellungen. „Die 
12.  Berliner Woche der Seelischen Gesundheit 
stellt spannende Fragen zum gefühlten Dauer
stress in allen Bereichen des 
täglichen Lebens“, unterstreicht 
Birgit Oehmcke vom Aktions
bündnis Seelische Gesundheit. 
Obwohl die wöchentliche Ar
beitszeit sinke, seien die Fehl
zeiten aufgrund psychischer 
Erkrankungen in den vergan
genen zehn Jahren um fast 
80 Prozent gestiegen. 

-

-

-

-

-
-

-

Auch Martin Schultz enga
giert sich inzwischen beim Ak
tionsbündnis. In Berlin-Pan
kow organisiert er regelmäßige 
Lauf- und Sporttreffs für Men
schen mit psychischen Er
krankungen, sein Projekt heißt 
„Selbsthilfe bewegt“. „Studien 
haben gezeigt, dass regelmäßige 
Bewegung bei mittelschweren 
Depressionen genauso wirksam 
sein kann wie Medikamente“, 
sagt Martin Schultz.

-
-
-

-
-

Er wird daher auch künf
tig regelmäßig seine Laufschu
he anziehen und draußen in der 
Natur joggen gehen. Inzwischen weiß Schultz: 
„Ich leide unter Depressionen. Aber das ist nicht 
das Einzige, was mich ausmacht. Ich kann auch 
einen Marathon laufen.“ 

-
-

Haiko Prengel 

 » Bewegung ist 
oft genauso 
wirksam 
wie Medika
mente«

-

Martin Schultz

SELBSTHILFE

Die zweite Chance, 
Ihren Flirt aus Bus und 
Bahn wiederzusehen

BLONDER ENGEL
Von: Caigo  Nach Feuer hab 

ich dich gefragt. Mehr ist mir 

Id%#&t nicht eingefallen! 

Wir saßen kurz in der M2 zu

sammen. Sind Prenzlauer aus

gestiegen. Blaues Oberteil, 

ärmellos. Blond und süß. Das 

bist du! Melde dich. 

­

­

19. September, 10 Uhr

∑ MEINE AUGENBLICKE

Haben Sie auch einen 

besonderen Augenblick 

gehabt und nicht genutzt? 

Versuchen Sie es unter 

www.BVG.de/Augenblicke

BLONDE FAHRERIN
Von: Tätowiert  Heute morgen 

um 10:59 fuhr ich mit der Bus

linie 197 von S­Mehrower Allee 

in Richtung S­Mahlsdorf. Bus: 

4631. Den lenkte eine hübsche 

blonde Fahrerin. Ich bin täto

wiert und habe eine Brille, ich 

würde dich gerne kennenler

nen. Bitte melde dich.

­

­

­

17. September, 11 Uhr

Ängste vertreiben
Die Woche der Seelischen Gesundheit ermuntert psychisch 
Erkrankte, über ihre Probleme zu sprechen und zum Arzt zu gehen

MEINE
AUGEN
BLICKE

Mehr Infos unter 
www.aktionswoche.seelischegesundheit.net

 Martin Schultz 
bekommt beim 

Laufen mit seinem 
Husky Bahar den 

Kopf frei.

 M2
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VICTORIASTADT
Einmal zentrale Insellage, bitte! Wer solch einen 
Wunsch in Berlin formuliert, denkt vielleicht an 
die Fischerinsel. Doch es gibt noch einen ande
ren Standort, auf den diese Kriterien zutreffen: 
den Kaskelkiez in Lichtenberg. Die Victoriastadt, 
wie es offiziell heißt, wird komplett von Schienen 
umschlossen. Das führt dazu, dass man den In
selkiez, anders als bei einer Insel im Meer, auch 
schnell wieder per Bahn verlassen kann. In der 
Marktstraße im südlichen Abschnitt auch mit 
der Tram 21. 

-

-

Doch wer hier wohnt, verlässt den Kiez nur 
ungern. Besonders in der Kaskelstraße und der 
Pfarrstraße reiht sich ein sanierter Altbau an den 
anderen. Das hat der Victoriastadt den nicht nur 
schmeichelhaft gemeinten Beinamen „Prenzlau
er Berg von Lichtenberg“ eingebracht. Es sind 
nicht nur die vielen Gründerzeitbauten, die die-
sen Eindruck vermitteln. Auch die Kindergär
ten und -läden, die Eisdielen und Cafés tragen 
ihren Teil bei. Bei den Mieten dürfte der echte 
Prenzlauer Berg noch vorn liegen, doch die Vic
toriastadt holt auf. Dazu tragen neben zahlungs
kräftigen Mietern in den Altbauten auch die in 
Neubauten bei. In den vergangenen Jahren wur
den die meisten Baulücken gefüllt. Inzwischen 
gibt es kaum noch freie Grundstücke und die 

-

-

-
-

-

Bautätigkeit ist stark zurückgegangen. Viel Platz 
zur berüchtigten Nachverdichtung bleibt nicht.     
 
Filme und Geschichte
Was den Kiez von anderen Stadtvierteln abhebt, 
ist das Angebot an Fachgeschäften. In der Victo
riastadt findet man nicht nur einen Schuster, ei
ne Schokoladenmanufaktur und eine Hofbäcke
rei. Auch eine Videothek konnte sich hier gegen 
alle Konkurrenz aus dem Internet behaupten.

-
-
-

Eine kulturelle Besonderheit bildet das Mu
seum Lichtenberg. Im Stadthaus, dem früheren 
Rathaus von Boxhagen-Rummelsburg, wird zum 
einen die Vergangenheit des heutigen Lichten
bergs gezeigt, von den dörflichen Anfängen vor 
gut 700 Jahren bis zur Industrialisierung. Zum 
anderen liegt der Schwerpunkt auf dem 20. Jahr
hundert und der Zeitgeschichte.  

-

-

-

Dass man in der Victoriastadt nicht nur woh
nen, sondern auch arbeiten kann, zeigt sich vor 
allem im westlichen Teil. Dort stehen mehre-
re Gewerbebauten, von denen das Gebäude 
der Deutschen Rentenversicherung besonders 
hervorsticht. Ansonsten gilt bei aller Ruhe im 
Wohnviertel jedoch nicht, dass es vor allem für 
Ruheständler attraktiv ist. 

-

Inseln der Ruhe

MARKTSTR. U Frankfurter TorWismarplatzBoxhagener Str./Holteistr.Neue Bahnhofstr. Niederbarnimstr. BersarinplatzS Rummelsburg

Die Ruhe auf dem Tuchollaplatz ist freitags 
vorbei, wenn der Wochenmarkt hier gastiert.

Die sanierten Altbauten prägen das Bild in 
der Victoriastadt.

21

1 Linie –
2 WELTEN

Für unsere Serie fahren wir jeden Monat mit 
einer Linie der BVG durch die Stadt. Dabei 
porträtieren wir zwei Kieze entlang der Strecke. 
Folge 53: Victoriastadt und Giselhersteig
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S+U LICHTENBERG / GUDRUNSTR.

Die Tram fährt mitten durch den  
Nibelungenkiez in Lichtenberg.

Guntherstr.

GISELHERSTEIG
„Uns ist in alten Maeren wunders vil geseit, von 
Helden lobebaern, von grozzer arebeit.“ – An die 
ruhmreichen Helden aus den alten Sagen, die 
mühselige Taten verrichteten, erinnern die Stra
ßennamen des Viertels Giselhersteig. Sie sind 
nach Figuren des Nibelungenliedes benannt,
aus dem das Zitat stammt. Der Kiez heißt daher 

-

 

auch Nibelungenkiez. Namen wie Gudrunstra
ße, Kriemhildstraße und Hagenstraße verwei
sen zwar auf die Geschichte, doch der Kiez macht 
nicht den Eindruck, alt und verstaubt zu sein. Mo
derne Wohnbauten stehen hier vor allem, seien es 
Reihenhäuser oder Mehrfamilienhäuser. Der Kiez 
gehört zu den Teilen des Bezirks Lichtenberg, der 
in den vergangenen Jahren stark gewachsen ist.  

-
-

-

Grün ist es hier durchaus auch, zumindest an 
den Ausläufern. Denn der Landschaftspark Herz
berge schließt sich im Nordosten direkt an. Hier 
zieht die Umweltbildung Herzberge Pflanzen und 
Gemüse mit Kindern aus der Nachbarschaft. Auf 
der Rückseite des BVG-Betriebshofs Lichtenberg 
weiden Schafe, unbeeindruckt von den vorbeiflit
zenden Fahrradfahrern und Joggern.

-

-

 
Aus der Geschichte
Am östlichen Rand des Kiezes führt eine Ge
denkstätte in eine historische Epoche, die nicht 
im Entferntesten mit den Nibelungen verbun
den ist. An der Gudrunstraße liegt der Eingang 
zum Zentralfriedhof Friedrichsfelde – auch Sozi
alistenfriedhof genannt. Als er Ende des 19. Jahr

-

-

-
-

Eine kleine 
Ausstellung 
informiert am 
Eingang über 
die Gedenk
stätte der 
Sozialisten.

-

hunderts eingeweiht wurde, gehörte er noch gar 
nicht zum Berliner Stadtgebiet und war für alle 
sozialen Schichten gedacht. Doch mit Wilhelm 
Liebknecht, dem SPD-Gründervater, wurde der 
Friedhof zur letzten Ruhestätte für linke Vor
kämpfer. So wird hier auch Rosa Luxemburg und 
Karl Liebknecht gedacht. 

-

Zu DDR-Zeiten trieb Präsident Wilhelm 
 Pieck die Einrichtung einer Gedenkstätte für 
Sozialisten voran. Pieck ist ebenso hier begra
ben wie Otto Grotewohl und Walter Ulbricht. 
Ein wenig Unruhe brachte Anfang September 
die Nachricht, der Enkel von Erich und Margot 
Honecker wolle die Asche der beiden auf dem 
Sozialistenfriedhof beisetzen lassen. Doch gegen 
eine Bestattung im Ehrengrab regte sich gleich 
Widerstand. 

-

Vom Widerstand gegen den real existieren
den Sozialismus zeugt dagegen eine Gedenkstät
te weiter westlich. Das Stasi-Museum in Lichten
berg erinnert daran, warum es vor 29 Jahren zum 
Fall der Mauer kam und wie der Weg zur verein
ten Stadt und zum vereinten Deutschland geeb
net wurde. 

-
-
-

-
-

Jörn Käsebier

Die Umweltbildung Herzberge vermittelt  
Wissen über die Natur, etwa über Schafe.

Gotlindestr. Fanningerstr.
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Lichterfest 

Berlin 2018

Das einzigartige Lichterfest 
mit Bus und Schiff erleben
Vom 28. September bis 14. Oktober 2018 erstrahlen wieder unzäh-
lige Objekte in ungewöhnlichen Farben. Erleben Sie dieses einzig-
artige Event auf besondere Art: In einem Top-Tour-Sightseeing 
Lightbus erklärt Ihnen der Lightguide die beleuchteten High-
lights der Stadt, inklusive Fotostopps an mehreren Punkten, u.a. 
am Brandenburger Tor. Stärken Sie sich unterwegs mit einem 
Snack und einem Softdrink (beides inklusive). Auf der Kombi-Tour 
mit dem Light Boat der Reederei Riedel zeigen wir Ihnen die illumi-
nierten Sehenswürdigkeiten vom Wasser aus.

Tour XL – Bus & Licht-Schiff Kombi
Samstag 29.09. bis Sonntag 14.10.2018 
Dauer ca. 4 Stunden
Erwachsene: 40,00 €, Kinder*: 25,00 €
BVG-Abo-Sonderpreis (So.-Do.): Erw: 35,00 € | Kinder*: 20,00 €
Abfahrt täglich 19.30 Uhr, ab/an mit Bus vom Potsdamer Platz / 
Gabriele-Tergit-Promenade

Top Tour Fotosafari
Freitags: 05.10. und 12.10.2018
Samstags: 06.10. und 13.10.2018
Erw: 30,00 € / Kinder*: 20,00 €
BVG-Abo-Sonderpreis: 25,00 €
Kinder*: 15,00 €
Dauer: ca. 4 Std.
Abfahrt  20.00 Uhr
Start: Potsdamer Platz / Gabriele-Tergit-Promenade

Hotline 030/85 777 065
www.top-tour-sightseeing.de
online informieren / buchen (für BVG-Abo Buchung nur telefonisch)

Schiffstour mit einem Light-Boat der 
Reederei Riedel
vom 29. September bis 14. Oktober 
2018 täglich ab/an Hauptbahnhof 
und Märkisches Ufer, Dauer: ca. 2 Std. Kommen Sie an 
Bord und erleben das Lichterfest Berlin mit unserer Light Art Tour 
vom Wasser aus. Normalpreis: 25,00 € | Kinder bis 14 Jahre: 12,50 €
Kombi-Tour Bus und Schiff ebenfalls buchbar.

Hotline 030/67 96 147-0
www.reederei-riedel.de
online und telefonisch informieren / buchen  
*Kinderermäßigungen gelten für Kinder bis 12 Jahre

So. 30.09. – Do. 04.10.2018 
So. 07.10. – Do. 11.10.2018
Erw: 22,00 € / Kinder*: 15,00 €
Dauer: ca. 3 Std.
Abfahrt 19.00 Uhr

Live
Guide

Live
Guide

(Station nur in Fahrtrichtung >) (Station nur in Fahrtrichtung >)

S+U Lichtenberg/Siegfriedstr.

(Station nur in Gegenrichtung <)

http://www.top-tour-sightseeing.de
http://www.reederei-riedel.de
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wir freuen uns auf Sie!

Ihr BRILLEN IN BERLIN team

bötzowstr. 27 · 10407 berlin

mo-fr 10-20 h  ·  sa 10-16 h 

telefon: 030 - 49 780 321

www.augenoptik-in-berlin.de

Bogdan 
Dziworski
Die Galerie präsentiert in
nerhalb des European Month 
of Photography das fotogra
fische Werk des polnischen 
Filmemachers und Fotogra
fen. Er zählt zu den wichtigs
ten Vertretern des Avantgar
de- und Experimentalfilms 
im polnischen Kino.

-

-

-
-

-

Infos: Galerie Hilaneh von Ko
ries, Belziger Str. 35, Schöne
berg, bis 21.12., Di–Fr 14–19 Uhr

­
­

Fahrtipp: Albertstr.  M48, 
M85, 104, 187; U Eisenacher 
Str.  (ca. 350 m); S Julius­
Leber­Brücke  (ca. 750 m)

Sasha
Eigentlich kennt man Sasha als englischspra
chigen Interpreten von Pop-, Rock-, Soul- und 
Countrysongs. Er überzeugte als Schmuse
sänger, raubeiniger Rockabilly und eleganter 
Crooner von Swing-Klassikern und war in den 
Charts immer ganz weit oben. Umso überra
schender ist das neue Album „Schlüsselkind“, 
das einmal mehr unterstreicht, wie künstlerisch 
wandelbar Sasha ist. Denn hier singt er erstma
lig auf Deutsch. Auf der Tournee wird er aber 
auch ein Best-of seiner Hits spielen. 

-

-

-

-

Infos: Tempodrom, Möckernstr. 10, Kreuzberg,  
So 14.10., 20 Uhr, Karten kosten ab 58 Euro

Fahrtipp: S Anhalter Bhf    ,  
 M29, M41 (ca. 450 m) oder U Möckernbrücke 
   (ca. 500 m)

Konstantin 
Wecker
Der Liedermacher ist nach wie 
vor ein unbequemer Zeitgeist, 
der auch politische Themen an
spricht. So verwundert es auch 
nicht, wenn in diesen Zeiten 
die aktuelle Tour den Titel  
„Poesie und Widerstand“ trägt.

-

Infos: Konzertsaal der UdK, Har
denbergstr. 33, Charlottenburg, 
Fr 19. und Sa 20.10., 20 Uhr, Kar
ten bis 79 Euro

­

­

Fahrtipp: Steinplatz  M45, 
245; S+U Zoologischer Garten 

       
 M46, M49, X9, X10, X34, 100, 

109, 200, 204, 249 (ca. 400 m)

Bernd 
Begemann
Der unruhige Songpoet ist 
immer auf Tour – Auszeiten 
kennt er nicht. Scharfsinnig 
analysiert er in seinen Liedern 
die Befindlichkeiten des Lan
des und auch die Misstöne in 
scheinbar harmonischen Be
ziehungen.

-

-

Infos: Bar jeder Vernunft,  
Schaperstr. 24, Wilmersdorf,  
Mo 5.11., 20 Uhr, Karten ab 
12 Euro

Fahrtipp: Friedrich­Hollaender­
Pl.  204, 249 (ca. 240 m) oder 
U Spichernstr.     204 
(ca. 500 m)

Die Highlights  
im Oktober 
präsentiert 

vom

www.tip-berlin.de
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IM BAHNHOF

M ehr als 1.000 verschiedene Bambus
arten kennt die Botanik. Aber eine 
wächst besonders schön: dicke grü

ne Stämme mit hellgelber Zeichnung bringt sie 
hervor – Truc Xinh nennen sie die Vietnamesen. 
Und so nennen Herr Hoang Cuong und Frau Thi 
Kim Nguyen Ngu auch ihren Asia-Imbiss im U-
Bahnhof Fehrbelliner Platz. Und seit dem Umbau 
in diesem Sommer passt das besser denn je: „Wir 
haben mit Herrn Cuong und unserer hauseige
nen Werbeagentur ein gemeinsames Konzept er

stellt“, erzählt Hans-Günter Davidt von 
URBANIS, dem Vermieter

der Ladenpassage. Nach 
13  Jahren vor Ort fan
den Mieter und Vermie

ter gleichermaßen, dass es 
Zeit für eine Frischzellenkur 

war. Und teilten sich die Kos

-

-

-
-

 

-
-

-

ten. „Moderne LED-Beleuchtung, neue Sanitär
einrichtungen, Boden und Wände kamen von 
uns, die Mieter übernahmen die Einrichtung und 
den Tresen.“ Die Fenster und Wände zieren nun 
Grafiken der schönen Bambuspflanze. Uns sor
gen für einen modernen Look.

-

-

Alles neu – bei gewohnter Qualität
„Aber beim Essen haben wir alles beim Alten ge
lassen“, lacht Hoang Cuong. Schon der vielen 
Stammgäste wegen. Die lieben die Speisekarte, die 
vor allem traditionelle vietnamesische Gerichte 
wie Reisnudelsalat mit Rindfleisch oder Sommer
rollen bietet, aber auch ausgewählte Spezialitäten 
aus China und Thailand. Die Kunden finden die 
Renovierung gelungen, berichtet der Küchenchef. 
Und auch er und seine Frau sind zufrieden – bli
cken sie doch dank des neuen, langfristigen Miet
vertrags in eine sichere Zukunft.  

-

-

-
-

jah

Frische Küche
Der Asia­Imbiss Truc Xinh im U­Bahnhof Fehrbelliner Platz 
erstrahlt in neuem Glanz

Thi Kim Nguyen 
Ngu und ihr 
Mann Hoang 
Cuong sind schon 
seit 2005 vor Ort. 

50% Erm. für Kinder bis 14 Jahre! 

  
 

 THEATER DES WESTENS 
BERLIN 

17. Dez. 2018 

07. Jan. 2019 
Berlin.de, (030) 47 99 74 15, allen VVK-Stellen
www.eventim.de, (01806) 57 00 70
(0,20 €/Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunkpreise max. 0,60 €/Anruf)

BERLINBERLIN

D ie nostalgische Tram 28 in Lissabon fährt 
manchmal so nah an den Häuserwän
den vorbei, dass einem angst und bange 

werden kann. Doch die hiesigen Tramfahrer ha
ben ihre altersschwachen „eléctricos“ im Griff. 
Wer das portugiesische Nationalheiligtum be
steigt, lernt vor allem eins: Geduld. Die Tramfah
rer, meist weiblich und jung, bewahren zu jedem 
Zeitpunkt eine meditative Ruhe, völlig gleich, ob 
nun schon wieder ein geparkter Getränkelaster 
den Weg versperrt oder die Tram wegen anderen 
Verkehrsteilnehmern anhalten muss. 

-

-

-
-

Ein Geheimtipp ist die betagte Straßenbahn 
längst nicht mehr. Von Einheimischen wird sie 
wohl genauso gemieden wie der 100er Bus von 
den Berlinern. Wer unterwegs einsteigen will, 
muss wissen, dass ein Tramfahrer nicht stoppt, 
wenn er kein Zeichen in Form einer ausgestreck
ten Hand erhält. Und an dieser Regel wird nicht 
gerüttelt, auch nicht aus Mitleid mit offensichtlich 
unwissenden Touristen. 

-

Bernd Wegner

Handzeichen 
erforderlich
Die Linie 28 fährt mit betagten Wagen 
durch die Altstadt von Lissabon
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nen Werbeagentur ein gemeinsames Konzept er-nen Werbeagentur ein gemeinsames Konzept er-
stellt“, erzählt Hans-Günter Davidt von stellt“, erzählt Hans-Günter Davidt von 

URBANIS, dem Vermieter URBANIS, dem Vermieter 
der Ladenpassage. Nach der Ladenpassage. Nach 
13  Jahren vor Ort fan-13  Jahren vor Ort fan-
den Mieter und Vermie-den Mieter und Vermie-

ter gleichermaßen, dass es ter gleichermaßen, dass es 
Zeit für eine Frischzellenkur Zeit für eine Frischzellenkur 

war. Und teilten sich die Kos-war. Und teilten sich die Kos-

http://www.eventim.de
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BUNTES

Nächste Station:

Fahren für Berlin.

Mit Führerscheinklasse B, C oder  
D95 zu neuen Jobperspektiven.

Jetzt als Fahrerin durchstarten.

BVG.de/Karriere

Matti Maulwurf ist beim Graben mal wie
der falsch abgebogen – und landet mit
ten in einer U-Bahnstation. Wie aufre

gend, was hier alles los ist! Und da kommt auch 
schon die nächste Bahn. Klar, 
dass Matti unbedingt mitfahren 
möchte! Zusammen mit dem 
kleinen Haupthelden begeben 
sich Kinder in diesem liebe
voll illustrierten Bilderbuch von 
Kirsten Gattermann auf eine 
erste Entdeckungstour durch die 
U-Bahn. Sie lernen Linienplan, 
Notrufsäule und Hinweisschil
der kennen, schauen der Fahre
rin über die Schulter und sind 
sogar dabei, wenn sich eine rie
sige Tunnelbohrmaschine durch 
die Erde gräbt. Im Laufe seiner 

-
-
-

-

-
-

-

Matti gräbt 
sich durch
Ein Kinderbuch bringt den jüngsten 
Fahrgästen die U­Bahn nahe

Reise lernen Matti und seine vorwitzige Freundin, 
eine kleine Maus, wie die U-Bahn funktioniert 
und wie man sich in ihr bewegt. 

Wichtig für alle kleinen und großen (Vor-)Le
ser, die sich mit der Berliner U-
Bahn bestens auskennen: Ähn
lichkeiten sind zwar durchaus 
vorhanden, aber nicht alle Details 
entsprechen der Berliner Reali
tät. Macht aber nichts – die Kin
der werden es trotzdem lieben. 

-

-

-
-

 Kerstin Marquard

 
Verlosung: Wir verlosen fünf 
Freiexemplare. Einfach bis 
26. Oktober eine E­Mail an  
Gewinnspiel@bvg.de schicken, 
Betreff: Matti Maulwurf

 

Erhältlich im BVG­Kunden
zentrum am Alex, im  
U­Bahn­Museum oder im 
Buchhandel, 15,50 Euro,  
ISBN 978­3­8369­5640­6

­ 

mailto:Gewinnspiel@bvg.de
http://www.BVG.de/Karriere
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Smartphones werden selten abgeholt – 
und Fahrräder gehören zu den Bestsellern 
bei den regelmäßigen Auktionen. 

Tüten, 
Taschen, 
T-Shirts – 
darunter auch 
Kuscheltiere, 
die man glatt
weg adoptie
ren möchte. 

-
-

Geschichten und Geschichte – 
schreitet man die Magazin
schränke im neuen Fund

büro der BVG ab, dann stellt sich 
unweigerlich das Gefühl ein, in ei
nem Museum der Berliner Alltags 
zu wandeln. Wie angespültes Strand
gut stapeln sich Sonnenhüte, Taschen, 
Tanzschuhe, Brillen, Ghettoblaster und „abge
liebte“ Kuscheltiere in den Regalen. Ein Sammel
surium, das zu ordnen ganz besondere Sorgfalt er
fordert. „Man glaubt gar nicht, wie viel Arbeit ein 
einzelnes Portemonnaie bei der Erfassung macht“, 
sagt Fabian Rickauer, kommissarischer Teamlei
ter des BVG-Fundbüros, der die organisatorische 
Seite des Tagesgeschäfts in den Händen hält. 

-
-

-

-

-
-
-

-

Ein hoher Durchlauf, eine komplexe Auf
gabenstellung und immer wieder neue Anfor
derungen – ein Arbeitsumfeld, das zu Fabian 

-
-

Rickauer passt. Er selbst beschreibt 
sich als jemanden, dem bei Rou
tine schnell langweilig wird. Und 
der sich deshalb immer mal wie
der neue He rausforderungen 

sucht. „Angefangen habe ich bei 
der BVG vor 13 Jahren als Busfah

rer, habe dann aber schnell zusätzliche 
Aufgaben übernommen, wie zum Beispiel 

die Einweisung neuer Kollegen in die Routen 
verschiedener Linien“, erzählt der 38-Jährige. 
„Aber irgendwann habe ich gemerkt, dass ich 
eine Veränderung brauche.“ 

-

-

-

Neue Aufgabe am neuen Standort
Der nächste Halt war im Call Center der BVG. 
Von dort wechselte er vor eineinhalb in das Fund
büro. Damals stand der Umzug von der Potsda
mer Straße in die Rudolfstraße nahe dem S+U-

-
-

Finden neu erfunden

Bahnhof Warschauer Straße bereits fest. „Das bot 
mir genau den Gestaltungsspielraum, den ich ge
sucht habe. Die Aufgabe passte einfach zu mir.“ 
Denn mit dem Umzug änderte sich nicht nur die 
Adresse: Den neuen Standort teilt sich die BVG 
mit der S-Bahn, die erstmals ein Fundbüro in 
Berlin betreibt. „Das bietet für die Kunden den 
Vorteil, dass sie nur durch eine Tür müssen, wenn 
sie einen verlorenen Gegenstand wiederhaben 
wollen, den sie im Nahverkehr verloren haben.“ 

-

Krücken, Räder, Rollatoren
Und natürlich ist es auch spannend, in einem Um
feld zu arbeiten, das jeden Tag aufs Neue Über
raschungen bereithält. Eine Kettensäge ohne Ket
tenblatt, Benzinkanister, ein Kronleuchter, ein 
Rollator der Variante extrabreit – kaum etwas, was 
die Fahrgäste nicht irgendwann in einem der Zü
ge, Busse oder Trams vergessen. Auch die Fähren 

-
-
-

-

Fabian Rickauer leitet das BVG­Fundbüro am neuen Standort in der Rudolfstraße

der BVG geben Fundstücke hier ab. Leider in vie
len Fällen für immer: „Allein im vergangenen Jahr 
mussten wir rund 4.000 Smartphones entsorgen, 
die nicht abgeholt wurden“, sagt Fabian Rickauer. 
Wer wertvolle Gegenstände vermisst, sollte sein 
Glück deshalb auf jeden Fall in der Rudolfstra
ße probieren. Fabian Rickauer und sein Team tun 
jedenfalls alles dafür, dass aus „verloren“ schnell 
„gefunden“ wird.  

-

-

Jan Ahrenberg

 
 Gemeinsames VBB­Fundbüro
der S­Bahn Berlin und der BVG 
Rudolfstraße 1–8, 
10245 Friedrichshain­Kreuzberg 
Öffnungszeiten: Mo, Di u. Fr 9–18 Uhr
Do 9–20 Uhr, Mi geschlossen
Tel. Fax: (030) 256 28 020 
www.bvg.de/fundbuero
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„Na, nu erzähl’n Se mal, Ihnen 
wird viel wohler sein, wenn Se 
sich ausjesprochen haben.“ So 
begann die Nummer 1 der Krimi
nalkommissare in den 20er­ und 
30er­Jahren seine Verhöre: Ernst 
Gennat, genannt „der Buddha 
vom Alexanderplatz“. Ein Origi
nal, dem Essen und Kombinieren 
gleichermaßen Genuss bereite
ten. Ihr Vorteil: BVG­Clubabend 

­

­

­

am 26 Oktober, 19.30 Uhr, und 
4. November, 16 Uhr. Sonder­
preis 19 Euro. Sekt in der Pause. 
Kartentelefon: 201 06 93. Kenn
wort: BVG Club

­

  So kommen Sie hin  
Theater im Palais, Am Festungs
graben 1, Mitte. Am Kupfergra
ben 

­
 ­
  M1, 12, (ca. 250 m) 

Chaos pur: Die Truppe eines 
Tourneetheaters steht unmit
telbar vor der Premiere und 
alles geht schief. Kein Wunder, 
dass da allmählich nicht nur die 
Nerven des Regisseurs blank 
liegen. Es spielen Katharina 
Thalbach, Christin Nichols, Na
dine Schori, Petra Zieser, Boris 
Aljinovic ́, Kai Maertens, Ralph 
Morgenstern, Rüdiger Wandel, 
Guntbert Warns. Ihr Vorteil:  
BVG­Clubabend am 7. Novem

­

­

­

ber, 20 Uhr. Sonderpreis 19 Euro. 
Nummeriertes Platzkontingent 
im Balkon, freie Garderobe, im 
Anschluss Sektempfang mit 
den Künstlern. Kartentelefon: 
312 42 02, Kennwort: BVG Club, 
Ständiger Vorteil: 20 % Rabatt

  So kommen Sie hin  
Renaissance­Theater Berlin, 
Hardenbergstraße 6, Charlotten
burg. U Ernst­Reuter­Platz 

­
 

 M45, X9, 245 (ca. 200 m)

Erleben Sie eines der erfolg
reichsten deutschsprachigen 
Musicals letztmalig in Deutsch
land! Freuen Sie sich auf die 
schaurig­amüsante Geschichte
rund um Verwandlung und Lie
be – auf furiose Tanzszenen und 
die rockig­gefühlvollen Balla
den des Rockkomponisten Jim 
Steinman. Ihr Vorteil: Preview 
am 20. Oktober, 19.30 Uhr inkl. 
Meet & Greet mit einem Dar

­

­

  
­

­

­

steller. PK Premium: 89 Euro, 
PK 1: 79 Euro, PK 2: 69 Euro, 
PK 3: 59 Euro (inkl. Gebühren). 
Buchbar bis 19. Oktober über 
Kartentelefon: 03871 211 5353 
Kennwort: BVG Club  

  So kommen Sie hin  
Stage Theater des Westens, 
Kantstraße 12, Charlottenburg. 
Joachaimsthaler/Kantstr.  
M49, X34 (ca. 150 m)

EXKLUSIV FÜR  
UNSERE ABONNENTEN

Als BVG-Abonnent kann man immer richtig sparen!

Neben dem tariflichen Vorteil genießen Sie als 
Abonnent auch bei vielen BVG-Kooperations
partnern exklusive Vorteile und Vergünstigun
gen und Zusatznutzen – und das natürlich ganz 
einfach und ohne Verpflichtung. Um die Ange
bote in Anspruch nehmen zu können, müssen 
Sie lediglich Ihren gültigen BVG-Abo-Wertab

-
-

-

-

schnitt oder Ihre fahrCard bei den jeweiligen 
Partnern vorlegen. Übrigens: Alle Angebote fin
den Sie auch in unserem monatlich erscheinen
den E-Mail-Newsletter, den Sie unter Angabe 
Ihrer E-Mail -Adresse, Ihres Namens und Ihrer 
Abo-Vertragsnummer unter Abonnement@
BVG.de bestellen können. 

-
-

PALAZZO: GLÜCKSJÄGER
Erleben Sie das neue PALAZZO­Programm 
„Glücksjäger“ noch vor seiner offiziellen Pre
miere zum Sonderpreis. Die neue Show entführt 
Sie in ein Casino­Hotel – in eine Welt der Spie
ler, der einsamen Herzen, der Durchreisenden 
und der Gestrandeten. Geniale Artisten und 
brillante Künstler treffen hier auf  liebenswerte 
Angestellte, verschrobene Individuen und spiel
süchtige Hotelgäste. Sie alle eint die Jagd nach 
dem großen Glück! Ihr Vorteil: BVG­Clubabend 

­

­

­

am 3. November, 19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr. Son
derpreis: 79 Euro (inkl. 4­Gang­Menü & Show), Kenn
wort: BVG Club, Kartentelefon: 01806 388 883* oder 
unter www.palazzo.org/bvg

­
­

*(0,20 €/Anruf; Mobilfunk max. 0,60 €/Anruf)

  So kommen Sie hin  
PALAZZO Spiegelpalast, Hertzallee 41, Tiergarten. 
Hertzallee  M45, M46, M49, X9,  X10, X34, 100, 
109, 110, 200, 204, 245, 249

TANZ DER VAMPIRE

DER NACKTE WAHNSINN

Preview

19 €
Sonderpreis

19 €
Sonderpreis

79 €
Sonderpreis

DER BUDDHA VOM 
ALEXANDERPLATZ

mailto:Abonnement@BVG.de
mailto:Abonnement@BVG.de
http://www.palazzo.org/bvg
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Das Home of Halloween prä
sentiert Ihnen die Sondershow 
„Licht aus, Albtraum an“. Das 
Berlin Dungeon wird gruseliger, 
unverschämter und extremer als 
je zuvor: Eine Special Hour nur 
für Erwachsene ab 18 Jahren. 
Ihr Vorteil: BVG­Abonnenten 
bezahlen am 5., 6., 12., 13. so
wie 19. und 20. Oktober nur 
18 Euro inklusive eines alko
holischen Getränks. Showstart 
jeweils 18.15, 18.30, 18.45 und 

­

­

­

19 Uhr. Einlass 15 Minuten vor 
gewünschter Showzeit. 
Kartentelefon: Mo–Fr 9–18 Uhr, 
300 148 621 oder per E­Mail: 
info@berlindungeon.de

  So kommen Sie hin 
Berlin Dungeon, Spandauer 
Straße 2, Mitte. Spandauer Str./ 
 Marienkirche  M4, M5, M6, 
  M48, TXL, 100, 200 oder 
S Hackescher Markt   

   M1 (ca. 300 m) 

Lebenskomödie mit Herz und 
Hund von Detlev Buck. Ella wird
von ihrem Freund verlassen und 
adoptiert den Mischling Bozer. 
Dieser bringt zwar ihren Alltag 
durcheinander, führt sie aber 
auch in ein neues Glück. Cecile 
schlittert gerade in eine Ehekrise. 
Dem sanftmütigen Hund Simp
son jedoch gelingt es, den Fami
lienfrieden zu retten. Während
dessen datet Katzenfreundin 
Lulu einen Hundeliebhaber. Und 

­
­

­

Silke versteht sich als Hundetrai
nerin blendend mit den Vierbei
nern, nur mit den Menschen ha
pert es – bis sie den Ex­Fußballer
Olli kennenlernt. Ihr Vorteil: 
Wir verlosen 80 x 2 Kinokarten 
(Termin und Kino frei wählbar). 
Postkarte mit dem Stichwort 
„Wuff“ bis 14. Oktober an: Berli
ner Verkehrsbetriebe, BVG­Club 
(43321), 10096 Berlin. 

­
­
­

­

Kinostart: 25. Oktober 2018

In dieser heiteren Familienko
mödie setzen Anita Kupsch und 
Dagmar Biener als liebenswerte 
Großmütter alles daran, ihren 
Enkel, gespielt von Johannes 
Hallervorden, unter die Haube 
zu bringen. Ihre Gründe sind da
bei durchaus egoistisch, gilt es
doch, die Familie zusammenzu
halten. Mit D. Biener, A. Kupsch, 
J. Hallervorden u. a. Ihr Vorteil: 
BVG­Clubabend am 6. Novem

­

­

­

­

ber, 20 Uhr. Sonderpreis 19 Euro
in PK II, freie Garderobe, 1 Glas 
Sekt, Kartentelefon: 789 5667 100, 
Kennwort: BVG Club

  So kommen Sie hin  
Schlosspark Theater, Schloßstr. 
48, Steglitz. Schlossparktheater 

 M48, 188, 283 (ca. 100 m)
oder S+U Rathaus Steglitz  

  M82, M85, X83, 186, 
282, 284, 285 (ca. 600 m)

WAS ZÄHLT, IST DIE FAMILIE!

BERLIN DUNGEON

Exklusive

Sonderabende

WUFF

Lara und Max sitzen im Flur vom 
Bürgeramt. Sie will ihren Reise
pass verlängern und er einen 
Gästeparkausweis beantragen. 
Nun sitzen sie also da und war
ten, mit vielen weiteren Betrof
fenen. Ein rasanter kabarettisti
scher Streifzug durch Bürokratie 
und Amtsschimmel – und die 
Leidensfähigkeit unserer Gesell
schaft. Ihr Vorteil: BVG­Club
abend am 4. November,
18 Uhr. Tickets zum Sonderpreis 

­

­
­
­

­
­

von 19 Euro pro Person (feste 
Plätze), inkl. Garderobe und 
Sekt mit den Künstlern nach 
der Vorstellung. Kartentelefon: 
26 147 95, Kennwort BVG Club. 
Ständiger Vorteil: 20 % Rabatt

  So kommen Sie hin  
Die Stachelschweine – Kaba
rett­Theater im Europa­Center, 
Tauentzienstr. 9–12, Charlot
tenburg. Europa­Center 

­

­
 

M19, M29, M46 (ca. 150 m)

700 Musiker aus mehr als 10  
Nationen! Zum großen Festival 
der Militär­ und Marschmusik 
kommen Musiker aus der gan
zen Welt nach Berlin. Traditions
reiche Repräsentationsorches
ter, Musikkorps und moderne 
Marchingbands präsentieren 
Militär­ und Marschmusik auf 
höchstem Niveau. 120 Pipes & 
Drums, Tanzgruppen und Solis
ten sorgen für bestes Entertain
ment. Ihr Vorteil: 3. November, 

­
­

­

­
­

20 Uhr, sowie 4. November, 
14.30 Uhr. 10 % Rabatt auf den 
Ticketpreis.
Kartentelefon: 0441­2050920 
Kennwort: BVG Club

  So kommen Sie hin  
Max­Schmeling­Halle, Falk
platz 1, Prenzlauer Berg.  
Friedrich­Ludwig­Jahn­Sport
park 

­

­
 M10 (ca. 700 m) oder 

U Eberswalder Str.   M1, 
12 (ca. 750 m)

Erleben Sie diese einmalige Gala 
voller Glanz und Glamour mit 
den Show­Highlights von Büh
nenstar Claudio Maniscalco. In 
atemberaubender Geschwindig
keit verwandelt er sich optisch. 
Begleitet von einer großen Live­
Band und umrahmt von jungen 
Musicalnewcomern und Stargäs
ten wie u.a. Helmut Baumann. 
Ein einmaliges Erlebnis, das Sie 
nicht verpassen sollten. 

­

­

­

Ihr Vorteil: 10 Euro Rabatt. Nur 
am 23. Oktober, Restauration ab 
18 Uhr, Showbeginn 20 Uhr. 
Kartentelefon: 58 84 33 oder 
www.claudio­shows.de 
Kennwort: BVG Club

  So kommen Sie hin  
Wintergarten Varieté Berlin, 
Potsdamer Straße 96, Tiergar
ten. Lützowstr./ Postdamer Str. 

­

  M48, M85 (ca. 160 m)

BEST OF MUSICAL-GALA

MENSCHEN. ÄMTER. KATASTROPHEN.

BERLIN TATTOO 2018
10 %
Rabatt

10 €
Rabatt

Verlosung

19 €
Sonderpreis

19 €
Sonderpreis

http://www.claudio-shows.de
mailto:info@berlindungeon.de


Bloß nicht 
anstehen

Einmal zur Kasse und dann nie wieder anstehen? 
Nicht nur für Berlin-Touristen mit begrenztem 
Zeitbudget klingt dieses Angebot verlockend.Un
ter dem Menüpunkt „Touristik/Events“ gibt es an 
allen der rund 700 BVG-Fahrscheinautomaten 
Eintrittskarten für zahlreiche Kultur- und Frei
zeitangebote, zum Beispiel für das Legoland, das 
Wachsfigurenkabinett von Madame Tussauds 
oder auch für Zoo, Tierpark und Aquarium. Be
zahlt werden kann mit Bargeld und EC- oder 
Geldkarte. Alle Tickets sind natürlich auch in den 
bekannten BVG-Verkaufsstellen erhältlich.  

-

-

-

jah

Wer schlau ist, kauft seine Eintritts
karten am BVG­Fahrscheinautomaten

-
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TICKETS

Ammenhai im 
Aquarium Berlin.

 Die 
   Räuber   von
 Friedrich

Schiller

 12., 13. 
     und 16.10. 19.30 Uhr

14.10. 18.00 Uhr
Kulturbrauerei, Schönhauser Allee 36 – 39
www.rambazamba-theater.de

Vortragsangebot der  
Deutschen Rentenversicherung

30.10. Planung der Altersvorsorge

06.11. Riesterförderung intensiv
07.11. Rente & Steuern - Was muss ich wissen?
13.11. Betriebs- und „Rürup“- Rente
20.11. Rentenkurs für Fortgeschrittene 1. Abend, 

Folgetermine 27.11., 04.12. und 11.12.2018

05.12. Aktuelles aus der Deutschen  
Rentenversicherung

Veranstaltungsort:
Deutsche Rentenversicherung
Ausbildungszentrum
Nestorstraße 25, 10709 Berlin

Oktober, November und Dezember 2018

Beginn jeweils 17.00 Uhr. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Bitte Anmeldung unter 030 86888-0 oder 
service.in.berlin@drv-bund.de

Anzeige_BVG_62x89,5__11_12_2018.indd   1 07.06.18   10:23

TICKETS AM 
BVG-AUTOMATEN
Zoo, Aquarium, Tierpark, 
Madame Tussauds, LEGO
LAND Discovery Centre, 
AquaDom & SEA LIFE, 
Berlin Dungeon, ausge
wählte Museen

­

­

Sie baumeln wieder

D ieses Utensil wäre uncool? Überhaupt 
nicht! Inzwischen erlebt der Brustbeu
tel als hippes Accessoire eine erstaunli

che Renaissance, vor allem in skandinavischen 
Ländern und jetzt auch bei uns. Selbstver
ständlich kommt der neue Brustbeutel im Sitz
musterdesign der U-Bahn daher. Diese flache 
Tasche bietet unterwegs maximale Sicherheit 
für Smartphone, Wertsachen und andere  Doku
mente und ist für 6,90 Euro zu haben. 

-
-

-
-

-

Und der tolle Brustbeutel ist nur ein kleiner 
Teil unseres umfangreichen Taschenangebots: 
Da wäre zum Beispiel der ebenfalls äußerst tren
dige Juteb eutel (1,50 Euro), die praktische Um
hängetasche (24,90 Euro) und nicht zu verges

-
-
-

Geschenktipp: Brustbeutel im Sitzmusterdesign

sen der allseits beliebte Turnbeutel (9,90 Euro), 
den selbst chronische Turnbeutelvergesser auf
grund seiner auffälligen Optik stets im Blick be
halten. 

-
-

Ebenfalls im sehr auffällig unauffälligen
Tarnlook erhältlich sind zum Beispiel der prak
tische Taschenschirm (19,90 Euro), die Smart
phonehüllen aus äußerst anpassungsfähigem
Silikon (8,90 Euro) oder der Camouflage-Kaffee
pott fürs Büro und zu Hause (5,90 Euro). Diese und 
viele weitere nicht abgebildete BVG-Souvenirs, 
wie etwa den schicken Seidenschal für die Dame 
(25,90 Euro), gibt es in unserem Onlineshop unter 
www.das-muster-kennen-wir.de sowie in allen 
bekannten Verkaufsstellen.

 
-
-
 

-

  jah Fo
to
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http://www.rambazamba-theater.de
mailto:service.in.berlin@drv-bund.de
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BVG-ABO

Abo
monatlich ab

60
für 
,6

Berlin
7€

Und für alle anderen. Jetzt sichern:
Das BVG-Abo der VBB-Umweltkarte ab 60,67 EUR im Monat.

BVG.de/Abo

Für alle, die Schicht, 

dicht oder nicht arbeiten.

Das Abo 
können 
Sie in einem 
der neun 
BVG-Kunden
zentren oder 
online unter 
www.BVG.de 
abschließen. 

-

K ein Schlangestehen und dazu noch Geld gespart: Die VBB-
Umweltkarte ist im Abo ein doppelter Gewinn für Viel
fahrer. Denn mit diesem Angebot sparen Sie bis zu 244 Euro 

je nach Tarifbereich und Abbuchung und fahren zwölf Mona
te lang für den Preis von neun. Zum Beispiel, wenn Sie sich, statt 
zwölf  Monatskarten einzeln für das Tarif gebiet Berlin AB zu kaufen, 
lieber für ein Abo mit demselben Tarifbereich entscheiden – und 
den  Betrag auf einmal abbuchen lassen. Mit einem Abonnement 
 genießen unsere Kunden zudem zahlreiche Vergünstigungen bei 
mehr als 30 Partnern aus Kunst, Kultur und Sport. 

-

-

jah

In Serie günstiger
¼ ABO-VORTEILE

Günstig

Mit einem Abonnement 

spart man bis zu 244 Euro 

(25 %) im Vergleich zu 

einer normalen Monats

karte (je nach Tarif und 

Abbuchungsart).

­

Abbuchungsart).Abbuchungsart).

zwölf  Monatskarten einzeln für das Tarif gebiet Berlin AB zu kaufen, zwölf  Monatskarten einzeln für das Tarif gebiet Berlin AB zu kaufen, 
lieber für ein Abo mit demselben Tarifbereich entscheiden – und lieber für ein Abo mit demselben Tarifbereich entscheiden – und 
den  Betrag auf einmal abbuchen lassen. Mit einem Abonnement den  Betrag auf einmal abbuchen lassen. Mit einem Abonnement 
 genießen unsere Kunden zudem zahlreiche Vergünstigungen bei  genießen unsere Kunden zudem zahlreiche Vergünstigungen bei 
mehr als 30 Partnern aus Kunst, Kultur und Sport. mehr als 30 Partnern aus Kunst, Kultur und Sport. B uem  

eq d die
arif wir

Je nach T arte mit 

fahrCard (Chipk

onischem Fahraus­

elektr

weis) bequem zu Ihnen 

nach Hause geschickt. 

ann die 

erlust k
Bei V

fahrCard sofort gesperrt 

werden.

Übertragbar

Die VBB­Umweltkarte 

im Abo ist  übertragbar. 

Übertragen Sie Ihr BVG­

Abo z. B. während der 

Urlaubszeit an eine 

 andere Person.

BVG PLUS 10BVG PLUS 10||1818

Praktisch 
Ab 20 Uhr, an Wochenenden und Feiertagenganztags, k

 
önnen  wachsener und 3 Kinder

1 Er

von 6 bis 1  
4 Jahrgenommen w

en mit
erden.

­

­

­

Mit der VBB-Umweltkarte im Abo fahren Sie 
zwölf Monate zum Preis von neun

http://www.BVG.de
http://www.BVG.de/Abo
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RÄTSELRÄTSEL

Rossini, Janáček, Strawinsky – die bunten Ka
cheln mit den Komponistennamen lockern die 
Tunnelwände am U-Banhhof Deutsche Oper 
auf, den wir im vergangenen Monat gesucht 
haben. Sie sind eine Schenkung des damaligen 
portugiesischen Botschafters João Diogo zum 
100. Geburtstag der Station und zu seinem ei
genen Abschied aus der Stadt. In seiner langen 
Geschichte erlebte der Bahnhof jedoch nicht 
nur Glanzlichter: 1906 wurde er als U-Bahnhof 
Bismarckstraße eröffnet. Schon 1929 wurder er 
jedoch in „Städtische Oper (Bismarckstraße)“ 
umbenannt, 1934 dann in „Deutsches Opern
haus (Bismarckstraße)“, 1961 erhielt er den Na
men des Nachkriegsneubaus „Deutsche Oper 
(Bismarckstraße)“ und 1978 verlor er den Bei
namen schließlich ganz, weil 400 Meter weiter 
westlich ein neuer Bahnhof Bismarckstraße er
öffnet wurde. Schlichter fällt dagegen die Ge
staltung des Architekten Alfred Grenander im 
Stil der Neuen Sachlichkeit aus. Die Stahlträger 
sind in der Kennfarbe Grün gehalten, das soll es 
den Passagieren erleichtern, den Bahnhof allein 
an der Farbe der Träger zu erkennen. Das Kon
zept setzt sich entlang der gesamten Linie U2 
fort, die hier heute verkehrt. Die nutzt allerdings 
nur zwei der vorhandenen vier Gleise. So wirkt 
die große Halle schon fast selbst wie eine Bühne 
für die einfahrenden Züge.  

-

-

-
-

-

-
-

-

Haben Sie 
den Bahnhof 
erkannt?

Große 
Bühne: 
Die Halle 
bietet 
vier Glei
sen Platz.

-

BVG-Bauchef Uwe Kutscher 
enträtselt die Baustile der BVG. 
Station 34: Deutsche Oper

Historismus NEUE SACHLICHKEITNeoklassizismus

Ups? Ja, wo ist er denn geblieben? Zur Erö� 
nung 1930 lag der südwestliche Zugang zur Sta
tion noch im Freien. 1953 sah das schon ganz 
anders aus. Da hatte sich ein wuchtiges Gebäu
de auf den Zugang gep� anzt, seitdem betritt 
man die Station quasi durch dessen Bauch. Na 
ja, dem Fortschritt will man schließlich nicht 
im Wege stehen. Und nun ist die Station eben 
untrennbar mit der monumentalen Pracht
meile verbunden, die sich unweit von hier um 

-
-

-

-

Moderne Pop-Art Postmoderne

Schlichte 
Gestaltung: 
Architekt 
Alfred 
Grenander 
entwarf 
die Station 
im Stil der 
Neuen Sach
lichkeit. 

-

den gleichnamigen, ziemlich kahlen Platz mit 
großem Brunnen herumwindet. Na, schon ei
ne Idee, welchen Bahnhof wir suchen? Nicht? 
Kein Grund, den Kopf gleich in den Sand 
zu stecken. Sie kommen schon noch drauf!

-

 
Sie kennen die Antwort? Schicken Sie die Lösung 
bis zum 25. Oktober an Gewinnspiel@bvg.de, 
Betreff: Baustile. Wir verlosen einen BVG­Atlas.

Wo ist die nächste Station?

Bahnhofs-RGewinnen Sie einen

ätsel: 
BVG­  Atlas!

mailto:Gewinnspiel@bvg.de
mailto:redaktion@bvg.de
mailto:abonnement@bvg.de
mailto:web-support@bvg.de
mailto:anzeigen@gcmberlin.de
mailto:Rischke@gcmberlin.de


Ihre Navigationshilfe zu den wichtigsten 
Baumaßnahmen,Veranstaltungen und Linienänderungen.
Alle Baumaßnahmen finden Sie auf www.bvg.de/navi

S Blankenburg <> S Karow kein Zugverkehr 
Von Mo, 8.10., 9 Uhr–Mo, 22.10., 15 Uhr, jeweils Mo–Fr von 
9–15 Uhr
Neubau Karower Kreuz.
Die Linie fährt: S Blankenfelde <> S Blankenburg 
und S Karow <> S Bernau
 Ersatzverkehr  S Pankow­Heinersdorf <> S Karow 

 !  Bitte steigen Sie zwischen der S2 (S Blankenfelde 
<> S Blankenburg) und dem Ersatzverkehr in beiden 
Fahrtrichtungen im S Pankow­Heinersdorf um.

S Karow <> S Buch kein Zugverkehr 
Am Mo, 29.10. und Di, 30.10., jeweils von 9–15 Uhr

Neubau Karower Kreuz.
Die Linie fährt: S Blankenfelde <> S Karow und  

S Buch <> S Bernau
 Ersatzverkehr  S Karow <> S Buch

S+U Wuhletal/S Ahrensfelde/S Wartenberg <> S+U Lichtenberg 
kein Zugverkehr 
Von Fr, 19.10., 22 Uhr–Do, 25.10., 1:30 Uhr 
 
Gleis­/Weichenarbeiten, Arbeiten für das elektroni
sche Stellwerk.

­

Die Linien fahren: S5 S Strausberg Nord <>  
S+U Wuhletal und S+U Lichtenberg <> S Westkreuz
S7 S+U Lichtenberg <> S Potsdam Hauptbahnhof 
S75 verkehrt nicht

 
 Ersatzverkehr  S+U Wuhletal <> S+U Lichtenberg 
mit U5; 
Mit Bussen: S Ahrensfelde <> S Marzahn <>  
S Springpfuhl <> S+U Lichtenberg und  S Warten
berg <> S Marzahn <> S Springpfuhl <>  
S+U Lichtenberg

­

S Babelsberg <> S Potsdam Hauptbahnhof kein Zugverkehr 
Von Do, 11.10., 9 Uhr–Fr, 19.10., 15:30 Uhr, jeweils Mo–Fr von 
9–15:30 Uhr 
Bau eines Begegnungsabschnittes.
Die Linie fährt:  S7 S Ahrensfelde <> S Babelsberg

 Ersatzverkehr  S Babelsberg <> S Potsdam Haupt
bahnhof 

­

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 !  Bitte nutzen Sie zwischen S+U Berlin Hauptbahn
hof <> S+U Zoologischer Garten <> S Charlottenburg 

­ <> S Wannsee <> S Potsdam Hauptbahnhof auch  
den RE1. 

S+U Warschauer Straße <> U Hallesches Tor Bauarbeiten 
Noch bis So, 18.11.

Weichenbauarbeiten am U Kottbusser Tor.
Die Linien fahren: S+U Warschauer Straße <> 
U Schlesisches Tor, eingleisig im 10­Minuten­Takt
U Schlesisches Tor <> U Hallesches Tor kein  
Zugverkehr (Ankunft/Abfahrt im U Hallesches Tor 
nur vom Bahnsteig in Richtung S+U Warschauer 
Straße.)
 

 Ersatzverkehr  U Schlesisches Tor <>  
U Hallesches Tor
 !  U Schlesisches Tor ist nicht barrierefrei.

 Barrierefreie Umfahrung: mit Bus 248, zwischen 
S+U Warschauer Straße < > U Hallesches Tor 
über S Ostbahnhof, S+U Jannowitzbrücke, S+U 
Alexanderplatz und U Spittelmarkt (ca. 25 Minuten 
Fahrzeit).

S+U Brandenburger Tor <> S+U Hauptbahnhof kein Zugverkehr 
Noch bis Mo, 10.12.
Vorbereitungsmaßnahmen zum Lückenschluss U5.
 Kein Ersatzverkehr  Bitte nutzen Sie zur Umfah
rung die S3, S5, S7, S9 zwischen S+U Hauptbahn

­
­ 

hof und S+U Friedrichstraße und von dort die S1, 
S2, S25 und S26 und umgekehrt.

U Kurt-Schumacher-Platz <> U Seestraße Zugverkehr eingleisig 
Noch bis Do, 18.10., jeweils So–Do, ab ca. 22 Uhr bis Betriebs
schluss

-
 

Gleiserneuerung. 
 

 

 
 !  U Kurt­Schumacher­Platz muss umgestiegen werden. 
Ausnahme: Di, 2.10.

NAVI10.18
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U Zwickauer Damm kein Halt
Noch bis voraussichtlich 30.1.2019

Die Züge fahren, wegen Einbau eines Aufzugs, ohne 
zu halten durch.
 Ersatzverkehr  U7 U Rudow <> U Zwickauer 
Damm oder Bus 171, N7 U Rudow <> Neuköllner 
Straße/Zwickauer Damm und M11 U Johannisthaler 
Chaussee <> U Zwickauer Damm.
 !  Die Linie 260 endet nicht U Rudow und fährt 
weiter als Ersatzverkehr U7 bis U Zwickauer Damm. 

U Rudow <> U Britz-Süd kein Zugverkehr
So, 21.10.–Do, 13.12., jeweils So–Do, von ca. 22–3:30 Uhr  
Erneuerung der Zugsicherungsanlage
 Ersatzverkehr  U7 U Rudow <> U Britz­Süd

 

Langhansstraße gesperrt
Von Mo, 15.10., ca. 4:30 Uhr–Mo, 19.11., ca. 4:30 Uhr

Gleisbauarbeiten.
Die Linien fahren: M2 S+U Alexanderplatz/Dirck­

senstraße <> Heinersdorf bzw. Am Steinberg bzw. 
Prenzlauer Allee/Ostseestraße weiter als 12 > 

Am Kupfergraben
M13 S Warschauer Straße <> Berliner Allee/Indira­
Gandhi­Straße und weiter als 12 > Pasedagplatz sowie 
Virchow­Klinikum <> Am Steinberg
12 Pasedagplatz <> Berliner Allee/Indira­Gandhi­Stra
ße weiter als M13 > S Warschauer Straße sowie

­

Am Kupfergraben <> Prenzlauer Allee/Ostseestraße 
und weiter als M2 > S+U Alexanderplatz/Dircksen
straße

­

 Ersatzverkehr  M13, 12 Gounodstraße <> Prenz
lauer Allee/Ostseestraße

­

Falkenberger Brücke gesperrt 
Am So, 14.10., ca. 1–5 Uhr

Gleisbauarbeiten.
Die Linie fährt: S Hackescher Markt <> 

Zingster Straße
 Ersatzverkehr  Falkenberg <> Prerower Platz

Endhaltestelle S Marzahn gesperrt
Von Sa, 13.10., ca. 4:30 Uhr–Mo, 15.10., ca. 4:30 Uhr

Fahrleitungsarbeiten.
Die Linien fahren: M6 S Hackescher Markt <> 
Hohenschönhauser Straße/Weißenseer Weg weiter 
als 16 > S+U Frankfurter Allee (nur tagsüber) 
bzw. Freienwalder Straße sowie Riesaer Straße <> 
Jan­Petersen­Straße weiter als 16 > Ahrensfelde/
Stadtgrenze
16 S+U Frankfurter Allee <> Hohenschönhauser 

Straße/Weißenseer Weg weiter als M6 S Hackescher 
Markt sowie Ahrensfelde/Stadtgrenze <> Jan­
Petersen­Straße weiter als M6 > Riesaer Straße
 Ersatzverkehr  M6, 16 im Tagesverkehr: Hohen
schönhauser Straße/Weißenseer Weg <> Jan­
Petersen­Straße 

­

M6 im Nachtverkehr: Landsberger Allee/Petersbur
ger Straße <> Jan­Petersen­Straße

­

Rhinstraße zw. Allee der Kosmonauten u. Hauptstraße gesperrt
Von Mo, 1.10., ca. 4:30 Uhr – Mi, 3.10., ca. 4:30 Uhr 

Gleisbauarbeiten.
Die Linien fahren:  M17 Falkenberg <> Hauptstraße/
Rhinstraße weiter als 27 > Pasedagplatz sowie 
S Schöneweide <> Betriebshof Lichtenberg 
27 Pasedagplatz <> Hauptstraße/Rhinstraße weiter als 

M17 > Falkenberg sowie 
Krankenhaus Köpenick <> Betriebshof Lichtenberg 
 Ersatzverkehr  M17, 27 Allee der Kosmonauten/
Rhinstraße <> Hauptstraße/Rhinstraße

Fürstenwalder Damm, Hirschgarten bis Bölschestraße gesperrt
Am Di, 9.10. ca. 8–15  Uhr

Baumbeschnitt.
Die Linie fährt: originale Endziele, zwischen 
Müggelseedamm/Bölschestraße und Hirschgarten 

umgeleitet über Müggelseedamm
 Ersatzverkehr  Altes Wasserwerk <> Hirschgarten 
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Müggelseedamm, Hirschgarten bis Bölschestraße gesperrt 
Am Mi, 10.10. und Do, 11.10., jeweils ca. 8–15 Uhr
 
Baumbeschnitt.
Die Linie fährt: originale Endziele, zwischen S Fried
richshagen und Hirschgarten umgeleitet über  

­

 
Fürstenwalder Damm
 Ersatzverkehr  S Friedrichshagen <> Hirschgarten 
.

Wendenschloßstraße gesperrt  
Noch bis Sa, 22.12., ca. 4:30 Uhr     

Gleisbauarbeiten.
Die Linie fährt: 62 S Mahlsdorf <> Betriebshof 
Köpenick

 Ersatzverkehr  62 Wendenschloß <>  
Betriebshof Köpenick 
 !  N62 Der Haustürservice entfällt. 

Kreuzung Emser Straße/Hermannstraße Sanierungsarbeiten 
Von Mo, 22.10.–Mo, 12.11. 

Die Haltestelle S+U Hermannstraße wird aufge
hoben.

­

Die Linien halten: M44, 277 Ankunft/Abfahrt in 
der Kranoldstraße
M44 Abfahrt in den Nächten von So–Do von der 
Haltestelle S+U Hermannstraße

246 Ankunft/Abfahrt in der Silbersteinstraße (Rich
tung Oberlandstr.)

­

370, 377 Ankunft/Abfahrt in der Silbersteinstraße 
(Richtung Lahnstraße)
N8 fährt planmäßig

Straßensperrungen in Mitte 
Von Di, 2.10., ca. 22 Uhr–Mi, 3.10., ca. 11 Uhr 

Tag der Deutschen Einheit.
M48, N40, N42, N65 Spandauer Straße zwischen 
Molkenmarkt und Karl­Liebknecht­Straße 
 

 

Vollsperrung 
TXL, 100, 200, N2 Straße Unter den Linden Voll
sperrung 

­

Bauarbeiten Feuerbachstraße  
Noch für ca. 3 Monate

Die Feuerbachstraße wird, vom U Walther­Schreiber­
Platz kommend, zur Einbahnstraße. 
Die Linien fahren: In Richtung U Walther­Schrei
ber­Platz fahren alle Linien eine Umleitung über 

­

Knausstraße > Saarstraße > Schmiljan straße > 
Bundesallee.
Haltestelle S Feuerbachstraße Richtung U Walther­
Schreiber­Platz wird aufgehoben.

Haltestelle S+U Hauptbahnhof entfällt  
Noch bis auf Weiteres

Erneuerung der Haltestelle (Busparkplatz zwischen 
Minna­Cauer­Straße und Invalidenstraße)

Die Linie fährt: Linie endet Clara­Jaschke­Straße

Wiltbergstraße wird zwischen Alt-Buch und Karower Chaussee 
zur Einbahnstraße 
Ab Mo, 8.10., für ca. 1 Jahr
 
Die Linien fahren: Veränderte Umleitung in Rich
tung S Buch, von Karower Chaussee bzw. Lindenbe
ger Weg kommend über Karower Straße > Alt­Buch  

­
r­

 
(Haltestelle Alt­Buch / Wiltbergstraße) >  
Wiltbergstraße (Haltestelle S Buch).
Linie 893 fährt wieder planmäßig.
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 VORSCHAU NOVEMBER

Rudower Straße/Pfarrwöhrde gesperrt 
Von Mo, 8.10. für ca. 2 Jahre
 
Bauarbeiten der Berliner Wasserbetriebe. 
Die Linien fahren: 160, N60 Umleitung nur Rich
tung Altglienicke bzw. Flughafen Schönefeld von 
der Wegedornstraße > Schönefelder Chaussee > 
Germanenstraße bzw. Ortolfstraße

­

 
N60 Der Haustürservice entfällt in dem Gebiet zwi
schen Wegedornstraße – Am Alten Friedhof – Zum 
Alten Windmühlenberg ­ Köpenicker Straße – Sem
melweisstraße

­

­

Richterstraße gesperrt 
Von Mo, 15.10. für ca. 2 Jahre 

Straßenbauarbeiten in der Richterstraße, zwischen 
Bruno­Taut­Straße und Buntzelstraße.
Die Linien fahren: Umleitung Richtung Wenden­
schloß von Schulzendorfer Straße > Dahmestraße > 
Kablower Weg > Adlergestell > (Haltestelle S Grün
au wie N68) > Wassersportallee > weiter planmäßig
Letzte planmäßige Haltestelle: 163 Waltersdorfer 
Straße, N62 S Grünau

­

Erste wieder planmäßige Haltestelle: 163 Garten
stadtweg, N62 Waltersdorfer Straße/Parchwitzer 
Straße

­

 !  Veränderte Ankunfts­und Abfahrthaltestellen am 
S Grünau: 163 Mo–Fr Weiterfahrt in beiden Rich
tungen ohne Umsteigen möglich, Sa zur Weiterfahrt  
Richtung S Schöneweide am S Grünau umsteigen, 
So Umsteigen in beiden Richtungen am S Grünau 
erforderlich.

­

N62 ab S Grünau Richtung Waltersdorfer Straße/
Parchwitzer Straße Haustürservice bis Parchwitzer 
Straße.
Am S Grünau Abfahrt in beiden Richtungen von der 
Haltestelle S Grünau (im Adlergestell).

Seidelbastweg gesperrt 
Von Mo, 22.10.–Mi, 14.11.

Tiefbauarbeiten im Seidelbastweg. 
Die Linie fährt: Umleitung in beiden Richtungen 
ab Kanalstraße > Stubenrauchstraße > Neuköllner 

Straße > weiter planmäßig
Letzte planmäßige Haltestelle: Massantebrücke 
Erste wieder planmäßige Haltestelle: Arnikaweg 

Lindenberger Weg gesperrt 
Noch ca. 3 Wochen

Bauarbeiten Stromversorger. 
Die Linie fährt: Umleitung von Blankenburger 
Straße über Grumbkowstraße

Letzte planmäßige Haltestelle: Lindenberger Straße 
Erste wieder planmäßige Haltestelle: Wackenberg
straße

­

Schönerlinder Straße (B 109) gesperrt 
Von Mo, 15.10. bis ca. Mitte 2019 

Bauarbeiten 
Die Linie fährt: Umleitung über Wiltbergstraße > 
Hobrechtsfelder Chaussee > Bucher Straße > Haupt
straße > Schönerlinder Straße

­

Letzte planmäßige Haltestelle: Wiltbergstraße/Hob
rechtsfelder Chaussee

­

 !  Linie fährt nicht zur Endhaltestelle Buchholz­
West, Aubertstraße, sondern endet dafür am Gewer
begebiet Nord.

­

Zur Weiterfahrt Richtung Buchholz­West, Aubert­
straße ab Haltestelle Navarraplatz die Tram­Linie 50 
nutzen.

Bauarbeiten am Ostkreuz  
Noch bis Fr, 19.10.

Die Linie fährt: Umleitung ab Persiusstraße über 
Markgrafendamm <> Alt­Stralau
Die Haltestelle S Ostkreuz entfällt in beiden 
 

Richtungen.
 !  Zwischen Markgrafendamm und S Ostkreuz  
ist ein Fußweg von ca. 500 m zurückzulegen.

Wittenbergplatz <> Uhlandstraße kein Zugverkehr 
Von Mo, 19.11.–So, 2.12.
Gleisbauarbeiten und Tunnelsanierung.  Ersatzverkehr  Umfahrung mit Linienbussen.

Hennigsdorfer Straße gesperrt 
Von Mo, 5.11. für ca. 1 Jahr

Straßenbauarbeiten. Die Linie fährt: Umleitung

Hermann-Hesse-Straße teilgesperrt 
Von Di, 6.11. für ca. 2 Monate 

Bauarbeiten. Die Linie fährt: Umleitung in Richtung S Buch.über 
Tschaikowskistraße – Blankenburger Straße

 160
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SERVICE

Schlafsofamanufaktur seit 34 Jahren

1329,—*

34 Jahre

150 cm

90 cm

90 cm

Liegefläche: 133 x 209 cm

190 cm

90 cm

Liegefläche: 160 x 209 cm

90 cm

ab

Schlafsofa Bobo
Liegefläche 160 x 209 cm

1499,—*
1823,—*

statt

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

ab

Schlafsessel Bobo
Liegefläche 80 x 209 cm

835,—*
1299,—*

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

statt

ab

Einzelflächen ausziehbar!

599,—*ab

Schlafsofa Taxa
Liegefläche 144 x 200 cm

1399,—*
1861,—*

statt

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

ab
Ecksofa Taxa
Liegefläche 140 x 205 cm

1699,—*
2396,—*

statt

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

ab

Schlafsofa Boro
Liegefläche 144 x 200 cm

1699,—*
2261,—*

statt

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

ab

Schlafsessel Kent
Liegefläche 80 x 210 cm

999,—*

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

statt

ab

*alles Abholpreise ohne Deko

Di — Fr 11—19 Uhr • Sa 11—16 Uhr
www.geoswohnen.de • Tel. 89 742 555

Schöneberger Strasse 14 
12163 Berlin - Steglitz 
U-Bhf Walther-Schreiber-Platz

in vielen Stoffen

statt

1299,—*
Schlafsofa Bobo
Liegefläche 133 x 209 cm

1535,—*

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

L l o y d s  d e s i g n  g r o u p  u g  [ h a f t u n g s b e s c h r ä n k t ]  •  P o s t s t r a s s e  2 3  •  1 4 19 3  L u c k e n w a l d e

Culty
Schlafsessel

Auf einen Blick 
Alle wichtigen Adressen und Öffnungszeiten für BVG­Kunden

Alle  Informationenfinden Sie
auch auf  www.BVG.de

¼  BVG-KUNDEN-
ZENTREN  
MIT ABO-SERVICE

  BVG-Zentrale  
 Holzmarktstraße 15–17 
  Am S+U-Bhf Jannowitzbrücke 

  Lichtenberger Straße     248 
Mo–Mi 09.30–17.00 Uhr 
Do 09.30–17.45 Uhr 
Fr 09.30–14.00 Uhr

  U-Bhf Rathaus Spandau 
         in der Vorhalle 

  Mo–Fr 06.30–20.30 Uhr

  Am U-Bhf Alt-Tegel 
  (Berliner Straße 1a) 
Mo–Fr 10.00–18.00 Uhr

 S+U-Bhf Alexanderplatz  
 Zwischendeck Richtung U8 

Mo–Fr 06.30–21.30 Uhr 
Sa+So 10.00–18.00 Uhr

  S+U-Bhf Zoo 
 Richtung U2 Pankow 

  Mo–Fr 06.30–21.30 Uhr 
Sa+So 10.00–18.00 Uhr

  Am S-Bhf Marzahn  
 (Busbahnhof, Marzahner 
 Promenade 1) 
  Mo–Fr 06.30–20.30 Uhr

¼  OHNE FAHRSCHEIN 
GEFAHREN? 
KUNDENBÜRO FÜR 
ERHÖHTES BEFÖR-
DERUNGSENTGELT 

  An der Michaelbrücke 
  (Rückseite BVG-Zentrale) 
  S+U-Bhf Jannowitzbrücke 

  Lichtenberger Straße     248 
Mo–Do 09.00–18.00 Uhr 
Fr 09.00–14.00 Uhr 
www.bvg­ebe.de

¼ TWITTERKANÄLE

  @BVG_Ubahn 
@BVG_Tram 
@BVG_Bus

¼  BVG-SERVICE-
SCHALTER

  Musikgenehmigung 

Mi 07.00–11.00 Uhr

 U-Bhf Wittenbergplatz 
       in der Vorhalle 

Mo–Fr 06.30–20.30 Uhr

  Am S-Bhf Köpenick  
  (Elcknerplatz 6) 
Mo–Fr 06.30–20.30 Uhr 
Sa 10.00–18.00 Uhr

  Im Einkaufszentrum 
 Das Schloss (1. OG) 
  (S+U-Bhf Rathaus Steglitz) 

  Mo–Sa 08.30–20.00 Uhr

   U-Bhf Hermannplatz  
 in der Vorhalle U8 
  Mo–Fr 06.30–20.30 Uhr 
Sa 10.00–18.00 Uhr

¼ FUNDBÜRO

   Rudolfstraße 1–8 
   S+U-Bhf Warschauer Straße 

       M10       248, 347      
www.bvg.de/fundbuero 
Fax: (030) 256 28 020 
Mo, Di & Fr 09.00–18.00 Uhr 
Do 09.00–20.00 Uhr 
Mi geschlossen

  U-Bhf Wittenbergplatz 
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SERVICE

Schlafsofamanufaktur seit 34 Jahren

1329,—*

34 Jahre

150 cm

90 cm

90 cm

Liegefläche: 133 x 209 cm

190 cm

90 cm

Liegefläche: 160 x 209 cm

90 cm

ab

Schlafsofa Bobo
Liegefläche 160 x 209 cm

1499,—*
1823,—*

statt

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

ab

Schlafsessel Bobo
Liegefläche 80 x 209 cm

835,—*
1299,—*

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

statt

ab

Einzelflächen ausziehbar!

599,—*ab

Schlafsofa Taxa
Liegefläche 144 x 200 cm

1399,—*
1861,—*

statt

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

ab
Ecksofa Taxa
Liegefläche 140 x 205 cm

1699,—*
2396,—*

statt

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

ab

Schlafsofa Boro
Liegefläche 144 x 200 cm

1699,—*
2261,—*

statt

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

ab

Schlafsessel Kent
Liegefläche 80 x 210 cm

999,—*

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

statt

ab

*alles Abholpreise ohne Deko

Di — Fr 11—19 Uhr • Sa 11—16 Uhr
www.geoswohnen.de • Tel. 89 742 555

Schöneberger Strasse 14 
12163 Berlin - Steglitz 
U-Bhf Walther-Schreiber-Platz

in vielen Stoffen

statt

1299,—*
Schlafsofa Bobo
Liegefläche 133 x 209 cm

1535,—*

vollständig abziehbar inkl.

Aktionspreis

L l o y d s  d e s i g n  g r o u p  u g  [ h a f t u n g s b e s c h r ä n k t ]  •  P o s t s t r a s s e  2 3  •  1 4 19 3  L u c k e n w a l d e

Culty
Schlafsessel

Auf einen Blick 
Alle wichtigen Adressen und Öffnungszeiten für BVG-Kunden

Alle Informationen
 

finden Sie
auch auf  www.BVG.de

¼ BVG­KUNDEN
ZENTREN 
MIT ABO­SERVICE

­

 
  BVG-Zentrale 
 Holzmarktstraße 15–17 
  Am S+U-Bhf Jannowitzbrücke 

  Lichtenberger Straße     248 
Mo–Mi 09.30–17.00 Uhr 
Do 09.30–17.45 Uhr 
Fr 09.30–14.00 Uhr

  U-Bhf Rathaus Spandau 
         in der Vorhalle 

  Mo–Fr 06.30–20.30 Uhr

Am U-Bhf Alt-Tegel 
  (Berliner Straße 1a) 
Mo–Fr 10.00–18.00 Uhr

 S+U-Bhf Alexanderplatz  
 Zwischendeck Richtung U8 

Mo–Fr 06.30–21.30 Uhr 
Sa+So 10.00–18.00 Uhr

  S+U-Bhf Zoo 
 Richtung U2 Pankow 

  Mo–Fr 06.30–21.30 Uhr 
Sa+So 10.00–18.00 Uhr

  Am S-Bhf Marzahn  
 (Busbahnhof, Marzahner 
 Promenade 1) 
  Mo–Fr 06.30–20.30 Uhr

¼ OHNE FAHRSCHEIN
GEFAHREN?
KUNDENBÜRO FÜR 
ERHÖHTES BEFÖR
DERUNGSENTGELT

­

  An der Michaelbrücke 
  (Rückseite BVG-Zentrale) 
  S+U-Bhf Jannowitzbrücke 

  Lichtenberger Straße     248 
Mo–Do 09.00–18.00 Uhr 
Fr 09.00–14.00 Uhr 
www.bvg-ebe.de

¼ TWITTERKANÄLE

  @BVG_Ubahn 
@BVG_Tram 
@BVG_Bus

¼ BVG­SERVICE­
SCHALTER

   

Mi 07.00–11.00 Uhr

 U-Bhf Wittenbergplatz 
       in der Vorhalle 

Mo–Fr 06.30–20.30 Uhr

  Am S-Bhf Köpenick  
  (Elcknerplatz 6) 
Mo–Fr 06.30–20.30 Uhr 
Sa 10.00–18.00 Uhr

  Mo–Sa 08.30–20.00 Uhr

U-Bhf Hermannplatz  
 in der Vorhalle U8 
  Mo–Fr 06.30–20.30 Uhr 
Sa 10.00–18.00 Uhr

¼ FUNDBÜRO

   Rudolfstraße 1–8
   S+U-Bhf Warschauer Straße 

 

       M10       248, 347      
www.bvg.de/fundbuero 
Fax: (030) 256 28 020 
Mo, Di & Fr 09.00–18.00 Uhr 
Do 09.00–20.00 Uhr 
Mi geschlossen

  Im Einkaufszentrum 
 Das Schloss (1. OG) 
  (S+U-Bhf Rathaus Steglitz) 

  U-Bhf Wittenbergplatz 
Musikgenehmigung
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http://www.BVG.de
http://www.bvg.de/fundbuero
http://www.bvg-ebe.de
https://twitter.com/bvg_ubahn?lang=de
https://twitter.com/bvg_tram?lang=de
https://twitter.com/bvg_bus?lang=de
http://www.geoswohnen.de


Herausgegeben durch die EDEKA Minden-Hannover GmbH, Wittelsbacherallee 61,  
32427 Minden. Näheres unter www.edeka.de/marktsuche 

http://www.edeka.de/marktsuche

	BVG PLUS: Das Magazin der Berliner Verkehrsbetriebe, Nr. 10/Oktober 2019
	Intro
	Was war / was kommt
	Stationen meines Lebens: Thomas Rühmann
	BVG-Chefin Nikutta: Mein Monat mit der BVG
	Hinter den Kulissen: Eiszeit!
	BVG verbindet Menschen: Ängste vertreiben
	BVG verbindet Berlin: Tram 21
	Tipps vom tip
	Im Bahnhof: Frische Küche
	Aus aller Welt: Handzeichen erforderlich
	Buntes: Matti gräbt sich durch
	Mitarbeiterporträt: Finden neu erfunden
	BVG Club: Angebote für Abonnenten
	BVG-Shop: Sie baumeln wieder
	Tickets
	BVG-Abo
	Rätsel
	Service
	Impressum

	NAVI 10.18
	Baumaßnahmen und Veranstaltungen
	Vorschau November




